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England als Unschuldslamm
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

WWW - SiesesM
Von Fritz Günther

Als die Engländer vor fünf Monaten diesen Krieg ent »

Bergebliche Widerlegungsversuche
as . Berlin , 3 . Febr . Wenn man sich auch in London zu¬

nächst bemüht hat , die Sportpalast - Rede des Führers zu
bagatellisieren und als ganz belanglos hinzustellen , so ist doch
unschwer zu erkennen , daß diese Rede den Engländern
auf die Nerven gegangen ist . Aus diesem Grunde
bemüht sich denn auch das Regierungsblatt , die „ Times "

, in
einem längeren Aufsatz auf die Rede zu antworten und ver¬
sucht vergeblich , die schweren Anklagen , die der Führdr gegen
England richtete , zu widerlegen . So ist es dem englischen
Blatt wohl nicht zuletzt wegen der englischen Bemühungen
um die N e u t r a I e n einigermatzen peinlich , daß der Führer
die Plane Englands die auf die Zerstückelung
Deutschlands hinzielen , festgenagelt hat . Die „ Times "

will plötzlich von solchen Planen nichts wiffen . Sie erinnert

sich nicht der zahlreichen Artikel in der englischen Presie und
der verschiedenen Äußerungen englischer Minister , in denen
immer wieder dieses Thema behandelt und die Zerstückelung
Deutschlands gefordert wurde . Vielleicht aber hat die

„ Times "
überhaupt eine ganz andere Vorstellung von der

Zerstückelung als normale Menschen . Dieses englische Blatt
lobt nämlich auch denFriedenvon Versailles und
behauptet , daß jeder einzelne Paragraph dieses Vertrages ein
Paragraph gegen Unterdrückung und Erpressung gewesen sei .
Auch habe man hier nicht von einer Zerstückelung Deutsch¬
lands sprechen können , denn alle territorialen Bestrebungen
seien durch einwandfreie Volksabstimmungen bestätigt
worden . Auf diesen Unsinn braucht man im einzelnen nicht
einzugehen . Wenn aber die Engländer jetzt behaupten , Ver¬
sailles sei keine Zerstückelung Deutschlands gewesen , dann
liefern sie uns damit den besten Beweis , daß wir ihre
Krieasziele richtig erkannt und richtig dargestellt
haben , oenn Versailles soll ja , wenn es nach den Engländern
gehen würde , diesmal noch übertrumpft werden .

Sehr peinlich ist der „ Times " auch plötzlich die Tatsache ,
daß Herr C b u r ch i l l sich so begeisternd für die B o m d a r -
dierung deutscher Städte eingesetzt hat . Hiervon
möchte man in England jetzt abraten , wobei allerdings nicht
gerade moralische Bedenken den Ausschlag geben , sondern bte
Angst , daß jeder derartige englische Angriff eine entsprechende

deutsche Antwort herausfordern würde , eine Antwort , nach '
der England offenbar keinerlei Sehnsucht verspürt .

In dem Bemühen , England reinzuwaschen und als Un¬
schuldslamm hinzustellen , wendet sich das englische Regie¬
rungsblatt auch gegen die Ausführungen , mit denen der
Führer die von den Engländern im Burenkrieg voll¬
brachten Grausamkeiten geißelte . Die „ Times " möchte
die Welt glauben machen , daß die Konzentrations¬
lager nur aus reinem Edelmut von England geschaffen
wurden . Nur um zu verhindern , daß die Burenfräuen und
- kinder Hungers starben habe man diese Lager errichtet .
Allerdings , das mutz selbst die „ Times "

eingestehen , seien die
hygienischen Verhältnisse nicht befriedigend gewesen , was
aber angesichts der großen Zahl der in diesen Lagern unter¬
gebrachten Buren - Frauen — über 100 000 — erklärlich ge¬
wesen sei . So haben sich Seuchen ausgebreitet , die eine große
Zahl von Sterbefällen zur Folge gehabt haben . Dann

'
aber

habe man die Lager verbesiert und schließlich seien sie so gut
gewesen , daß bei Friedensschlutz noch eine Zahl von Buren¬
frauen mit ihren Kindern in diesen Lagern geblieben sei . Zu
diesen Ausführungen der „ Times " kann man wirklich nur
sagen , höher gehts nimmer ! Die ganze Welt kennt
die von Engländern gegen die Burenfrauen begangenen
Schandtaten . Niemand anderes als General Smuts , der
jetzt allerdings wieder ganz im Londoner Fahrwasier segelt ,
hat seinerzeit erklärt , daß sich seine Feder sträube , die von den
Briten an den Burenfrauen verübten Greuel zu schildern .
In einem Bericht im Jahre 1900 schrieb der gleiche General
Smuts , daß „ alle Grenzender Zivilisation und
der Menschlichkeit wie von einem wilden Sturzbach
grenzenloser Wut überströmt " wurden , als die Engländer
die Konzentrationslager einrichteten . Wenn aber bei Frie¬
densschluß wirklich Burenfrauen in diesen Lagern verblieben ,
so geschah das , weil man ihnen einfach alles genommen hatte .
Mq ) C hatte ihre Ernährer erschlagen , ihre Farmen adge -
brannt und sie selbst in den Lagern so verkommen lassen , daß
jede Wanderung unmöglich wurde . Die „ Times " könnte in
der englischen Literatur selbst noch manche Anprangerung der
enalischon Greuel finden . Wir kennen Englands Schuldkonto
und wir kennen auch ebenso gut Englands Kriegsziele , trotz
aller Lügen der „ Times "

.

Auferstandene Tonnage des Lügenlords

fesielten , weil die vlutokratifchen Kriegshetzer an der Themse
in ihm die einzige Möglichkeit sahen , ihre politische und
wirtschaftliche Vormachtstellung in Europa und in der Welt
für alle Zeit aufrecht zu erhalten , da konnte er ihnen zunächst
nicht lange genug dauern . Sie rechneten damals noch
nach Jahren , glaubten nicht an die schnelle Überwindung des

volnischen Angreifers , der ihnen in chauvinistischer Verblen¬
dung nach einem verlogenen Garantie -Versprechen auf den
Leim gegangen war und hofften trotz der sehlgeschlagenen
Spekulation auf die Hilfe Rußlands , das Reich solange in
der Zange halten zu können , bis die Hungerblockade ihre
Wirkung getan und Deutschland in die Knie zwingen würde .
Nachdem es sich nun aber auch bei den Westmächten in¬
zwischen herumgesprochen hat , daß Deutschland bedeutend
stärker ist und wesentlich besser vorbereitet war als es von
den Gegnern eingeschätzt wurde und mit unerwartet harten
Schlägen zu antworten weiß , da mußte notgedrungen die
These des Adnutzungskrieges aufgegeben werden . Immer
mehr dämmerte die Erkenntnis , daß der Krieg zu Lande
an der Stärke des Westwalls scheitern mutz , der Krieg zur
See aber für England eine Niederlage nach der anderen
bringt und die britischen Inseln mehr und mehr von allen
Zufuhren abschneidet , so daß die Versorgung mit lebens¬

wichtigen Berbrauchsgütern und für die Kriegführung
erforderlichen Rohstoffen heute bereits ernstlich bedroht ist .

Was nützt schließlich den Briten aller Reichtum , wenn
die mit dringendem Bedarf beladenen Schiffe trotz aller
Bewaffnung an Englands Todesküsten sinken , auf
Minen laufen , aus den Geleitzügen heraus torpediert oder
von deutschen Flugzeugen gleich serienweise vernichtet
werden ? Grund genug also für Herrn Churchill , um die
Neutralen dringend aufzufordern , gemeinsame Sache
mit England zu machen , d . h . ihre Haut zur Aufrechterhal¬
tung der britischen Weltherrschaft zu Markte zu tragen , da¬
mit das K r i e g s z i e l der W e st m ä ch t e , die Vernich¬
tung Deutschlands , die Zerstückelung zu einem ohnmäch¬
tigen Staatenmosaik nach dem Muster des Westfälischen
Friedens , schneller erreicht werde als ursprünglich vorgesehen
war . Grund genug auch für Herrn Chamberlain , mit sal¬
bungsvollen Worten und dem Hinweis auf Gott und die
Bibel die „ zivilisatorische Million " der Westmächte in diesem
Kriege herauszustellen . der angeblich allein um die Freiheit
der Demokratien und die Unabhängigkeit der kleinen Staaten
geführt wird . Damit aber auch der französische Bundes -

England gibt nur den fünften Teil

Amsterdam , 3 . Febr . ( Funkmeldung .) Die jüngsten er¬

folgreichen deutschen Luftangriffe auf bewaffnete britische

Handelsschiffe , bei denen eine Gesamttonnage von

über 50 000 Bruttoregistertonnen in zwei

Tagen versenkt wurden , haben auf die neutrale Welt¬

öffentlichkeit einen so nachhaltigen Eindruck gemacht , daß

man sich in London gerade in diesen Tagen auffallend be¬

müht . die britischen Verluste im Handelskrieg
wieder einmal abzuschwächen .

Churchill , die anerkannte Weltautorität auf dem Ge¬
biete der Verheimlichung von Schiffsverlusten , lieb am drei «
tag über den Londoner Rundfunk verkünden , Großbritannien
habe in den ersten fünf Kriegsmonaten lediglich einen
Tonnageverlust von 480 000 Tonnen zu ver¬
zeichnen , was nur 2,6 Prozent der Vorkriegstonnage aus «
mache . In seiner Eile hat dieser Baron Münchhausen mit
umgekehrten Vorzeichen übersehen , daß von deutscher Seite
bereits vor mehr als Monatsfrist ein Namensverzeich¬
nis der bis zum 20 . Dezember 1939 versenkten
Schiffe veröffentlicht wurde . Da in dieser Liste Name um
Name mit genauester Angabe der Tonnage jedes einzelnen
einwandfrei verlorengegangenen Schiffes — soweit Mister
Churchill ein Bekanntwerden des Verlustes nicht zu verhin¬
dern wußte — aufgeführt worden war , batte man damals
die Richtigkeit der Aufstellung nicht , ernstlich anzweifeln
können . Danach waren allein an britnchem Schiffsraum
rund 670 000 Tonnen verloren gegangen , womit
sich die erstaunliche Tatsache ergibt , daß in der Zeit zwischen
dem 20 . Dezember 1939 und dem 2 Februar 1940 in der
kühnen Phantasie des Ersten Lügenlords . britische Handels -
fchlffe mit 190 000 Bruttoregistertonnen wieder vom Meeres -

gründ aufgetaucht sind und neue Verluste in dieser Zelt
überhaupt nicht eintraten !

Damit reimt sich aber wieder schlecht zusammen , daß
man in der gleichen Londoner Rundfunkerklärung wenig¬
stens den Verlust von 10 000 Tonnen Schiffsraum bei den
deutschen Luftangriffen zuyibt . also immerhin ein dünftel
der wirklichen Ziffer . Hierüber tröstet der Londoner Rund¬
funk seine Hörer mit dem Hinweis , daß ..solche gelegent¬
lichen Erfolge nur wenig Einfluß auf die ungeheuer starke
Stellung Großbritanniens im Außenhandel haben konnten .

Diese von der Zukunft zu entscheidende Behauptung in «
terelliert uns allerdings weniger als . die Frage , ob der
Multiplikationsfaktor von 5 grundsätzlich tut die britischen
Eingeständnisse Geltung bat . Vielleicht äußert sich Radio
London einmal hierüber ?

Optimismus keineswegs gerechtfertigt
Rew Hark , 3 . Febr . ( Funkmeldung .) „ New Port Sun "

stellt in einer Betrachtung über die deutschen Seekrieaserfolge
fest , daß der erst kürzlich wieder zum Ausdruck gekommene
Optimismus Churchills keineswegs gerecht¬
fertigt fei . Verglichen mit dem Dezember weise der Januar
ein starkes Ansteigen der versenkten Tonnage auf .
Über den zunehmend ernster werdenden Charakter der deut¬

schen Seekriegfuhrung für die Schiffahrt der Westmächte be¬
stehe selbst dann kein Zweifel , wenn man lediglich die bri¬

tischen Angaben über die Schisfsverluste zugrunde lege .

der wirklichen Schiffsverluste zu

Erschwerend falle ins Gewicht , daß die Versenkungen der
zweiten Januarhälfte die der ersten Hälfte
weitüberstiegen .

Erhaltung des Balkanfriedens
Vollkommene Übereinstimmung auf der Belgrader Konferenz

Belgrad , 2 . Febr . ( Funkmeldung . ) Die Nachmittags¬
sitzung des Stündige » Rates des Balkanbundes , die wiederum
im jugoslawischen Außenministerium stattfand , dauerte von
18 bis 20 Uhr . Wie von unterrichteter jugoslawischer Seite
erklärt . wird, , „ stellten die vier Außenminister ihre voll¬
ständige Übereinstimmung in der zur Erhaltung
des «» riedens auf dem Balkan notwendigen Politik feit " .

Der Bericht des Oberkommandos
Berlin , 3 . Febr . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

KeiuebesonderenEreignisse .

Naggiar auf „ Erholungsurlaub "

Auch der französische Botschafter verlädt Moskau
Moskau , 2 . Febr . ( Funkmeldung .) Der französische Bot¬

schafter in Moskau , Naggiar . wird , wie man hört . Sams¬
tag , Moskau verlassen , um einen längeren „ Erholungs¬
urlaub " aniutr eten .

genösse seinen Teil dazu beisteuere , um die allgemeine Ner¬
vosität und Verwirrung im Lager der Kriegshetzer zu kenn¬
zeichnen , hat Herr Daladier einen leidenschaftlichen Hab -
gesang gegen Deutschland angestimmt,üesien ein¬
zelne Strophen keinen Zweifel mehr darüber lasten , mit
welcher Hemmungslosigkeit nunmehr auch Frankreich die
Vernichtung des wiedererstarkten deutschen Volkes verlangt ,
dem es mit dem Raume zum Leben am liebsten auch die Luit
zum Vegetieren nehmen möchte .

So standen die Dinge , als der Führer am Tage der
Machtergreifung feine grobe Rede hielt , die stärkste Beach¬
tung in aller Welt fand und wie ein reinigendes
Gewitter wirkte . Während die für den Krieg verant¬
wortlichen Staatsmänner der Westmächte nach dem hoch¬
herzigen Friedensvorschlag des Führers beim Abschluß des
polnischen Feldzuges Woche für Woche in den Parlamenten ,
am Rundfunk und bei Frühstücksveranstaltungen redeten
und redeten , die eigenen Schwierigkeiten beharrlich ableug¬
neten , eingebildete Erfolge verkündeten und im übrigen
eifrig bestrebt waren , neue Kriegsschauplätze zu finden .
Bundesgenosten unter den Neutralen zu werben , damit der
Krieg endlich die von ihnen gewünschte Ausweitung erfahre ,
bat der Führer geschwiegen . Ein Schweigen , das dem
Gegner immer unheimlicher wurde . Aber der Führer hat
nicht nur geschwiegen , er hat auch , wovon jedermann über¬
zeugt sein darf , in dieser Zeit gehandelt . So gehandelt ,
wie ein verantwortungsbewußter Staatsmann handeln muß .
besten Volk ein Kampf um seine Existenz aufgezwungen wurde .
Ein Kampf , der 15 Jahre lang waffenlos erdul¬
de t , von Adolf Hitler in seinen fürchterlichen Auswirkungen

63000 Bruttoregistertonnen überfällig
Drei britische und zwei französische Dampfer werden seit zwei Wochen vermißt

, Amterdam , 3 . dcbr . ( Funkmeldung . ) Das Amsterdamer
„ vandelsblad " meldet aus Rio de Janeiro , die französischen
Dampfer ^ Fama taue " ( 10313 BRT . ) utzd „ Croix "
( 9975 BRT . ) sowie die britischen Damoser „ H i a h l a n d
Patriot " ( 14 172 BRT . ) . „ Sighland Monarch "
( 14139 BRT . ) . und „ Andalucia Star " ( 14 943 BRT . )
feien dort bereits mehr als zwei Wochen überfällig .

Englischer 6000 - BRT - Dampfer gesunken
_

Amsterdam . 2 . Febr . Die holländische Schiffahrtszeitung
Sckeevpaart

“ meldet , der englische Dampfer „ Ö r e g o n “
sei etwa 140 Meilen nodwestlich von La Coruna ( Süd¬
amerika ) torpediert und so schwer beschädigt worden ,
daß er sofort gesunken sei . Die . .Cream “ war 6008 BRT .
groß und gehörte einer Reederei in Cardiff .

Norwegischer Dampfer vernichtet
_ Oslo , 3 . Febr . ( Sunfmelbunp . ) Der norwegische
Dampfer „ $ ar11d " ( 1500 BRT . ) ist , wie man aimimmt .
auf der Fahrt von Norwegen nach England in der Nordsee
gesuntzn . An Bord befanden sich 15 Mann Besatzung . Von
dem Schiff fehlt seit seiner Ausfahrt am 22 . Januar jede
Nachricht .

Untergang eines griechischen Schiffes
( Funkmeldung . ) Der griechische 5600 -

» Eleni Stathatos ist , wie in London
mitgeteilt wird , am vergangenen Sonntag untergegangen .
Nach viertägigem Treiben auf einem Rettungsboot sind
Settern an der englischen Küste 12 Mann von dem Dampfer
gelandet .

Unfreiwilliges Eingeständnis
Amsterdam , 3 . Febr . ( Funkmeldung . ) Die Admiralität

Stettag , etne Verordnung , die den Bau vonSchiften ihrer Genehmigung unterwirft . Durch eine weitere
nKrb € n Ausbesserungen . Umbauten oder das

atinirtiitätÄteT 6 * ” fen ° 6ne ® eitrt,miauna der

Nichts beweist deutlicher , daß die deutsche Ssekrieg -
ölbruna empfindliche Lücken in Englands stolze
na6 ^ ii8e «

^ snr6^ - einschneidenden Maß -
Cdurchill selbst seine großsprecherischen

^/h ^ vtungen die englischen Schiftsverluste seien nur
fErßlbt sich daraus doch da » auch die Zahl der
schwer beschädigten Schiffe bereits so groß

ist . ^ 8 die Werften beim Instand setzen nicht mehr
mitkommen und die Admiralität sich einschalten mußte .



Serke 2 Nr . 29 Wiesbadener Tagblatt Samstag/Sonntag , 3 .74 . Februar 1940

richtig erkannt und jetzt dank seiner aufbauenden Politik
von der wiedererstandenen Nation , dem stark und mächtig
gewordenen Grotzdeutschen Reiche , mit den Waffen
erwidert werden kann . Sn diesem Kampf um Recht
und Gerechtigkeit , der einer der schwersten ist , den
das deutsche Volk jemals in seiner Geschichte auszutragen
hatte , aber geht es darum , ob das nunmehr in seiner
Gesamtheit geeinte deutsche Volk künftig das Recht zum
Leben behält , das Recht , seine Angelegenheiten als Nation ,
als Staatskörver und als Einzelindividuum so zu regeln ,
wie es seiner kulturellen und wirtschaftlichen Bedeutung
entspricht , oder ob es wieder berabsinkt zur Ohnmacht eines
lebensunfähigen Staates , dem wesentlich stärkere Bedin¬
gungen auferlegt würden als wir sie nach dem Schanddiktat
von Versailles zu erfüllen gezwungen waten .

Aber Deutschland wird leben , weil es leben
will : und weil es leben will , wird es kämpfen . Kämpfen
für den Bestand des Reiches und die ewige Zukunft seines
Volkes , das heute eine verschworene ^ Kampfgemein -
schäft bildet . Der Garant des militärischen Erfolges ist die
deutsche Wehrmacht , die ihre Schlagkraft im Osten bereits
bewiesen bat und auch im Westen unsere Feinde nieder ,
schmettern wird , wenn der Kampf beginnt . Daß dieser un¬
vermeidliche Kampf , den England Und Frankreich gewollt
haben , nach dem Abschluß der ersten Phase des -Krieges
demnächst beginnt und mit den schärfsten Waffen , die jemals
in einem Kriege zur Verfügung standen , geführt werden
wird , darüber hat der Führer keinen Zweifel gelassen . Diese
kompromißlose Kampfansage wird erhärtet durch
die entschlossene Kampfbereitschaft , mit der das
deutsche Volk , dessen Schicksal die heutige Generation trägt ,
die Botschaft aufnahm . Mit unerschütterlichem Vertrauen
blickt es auf den Führer , der vor dieser letzten Auseinander¬
setzung mit den Waffen einen sozialen Ausgleich zwischen
den Völkern auf dem Wege der Verhandlungen vergeblich
erstrebte .

Der Kampfbereitschaft des deutschen Volkes eng verbun¬
den aber ist sein Siegeswille . Nur auf einem vollstän¬
digen Siege , dessen überzeugende Kraft die Gegner belehren
muh . daß Deutschland niemals mehr dem Herrschaftsanspruch
der britischen Plutokratie oder französischem Eröhenwahn

zum Angriffsobjekt eines brutalen Vernichtungswillens
dienen darf , kann sich die Zukunft des Reiches , seine
gesicherte Existenz , die natürliche Entfaltung seiner Lebens -

lräfte und damit die endliche Befriedung Europas aufbauen .

Polen als Kanonenfutter
London möchte polnische Söldner « ach Finnland schicke »

Stockholm , 2 . Febr . Die schwedische Presse beschäftigt sich
mit der von der Kopenhagener Zeitung „ Politika " gemel¬
deten Absicht Englands und Frankreichs , polnische Truppen
zur Unterstützung des Kampfes gegen Rußland an „die ’

finnische Front zu schicken . „ Nya Daaligt Allehanda . erklärt ,
die Alliierten ständen damit am Scheidewege der Finnland -

Qualitätsarbeit die beste deutsche Devise
Reichsminister Funk über Kriegssinanzierung und Auhenhandel

. Berlin , 2 . Febr . Der vom Präsidenten der Deutschen
Reichsbank . Reichswirtschaftsminister Walter Funk , im
Sommer vorigen Sabres berufene Beirat der Deutschen
Reichsbank trat am Freitagvormittag im Kaisersaal der
Reichsbank zu seiner ersten Vollsitzung zusammen .

Für die Reichsbank , als der für das Geld - und
Wahrungswesen verantwortlichen Stelle , ständen , so erklärte
Reichsminister Funk , beute zwei Probleme im Vordergrund :
das der Kriegsfinanzierung und des Außen¬
handels . Es komme darauf an , zur Deckung der zusätzlichen
Staatsaufgaben im Kriege aus dem Volkseinkommen einen
erheblichen Anteil dem zivilen Bedarf und der
Ersatzinvestition zu entziehen und diesen Anteil
der Produktion von kriegsnotwendigen Gütern zuzuführen .
Durch die Maßnahmen der Rationierung aller lebens¬
notwendigen Güter , der Kontingentierung der Rohstoffe . der
Lenkung des Arbeitseinsatzes , des Kredit - und Kavital -
stromes und des Außenhandels von der kriegsunwichtigen
Produktion auf die kriegswichtige Produktion und schließlich
sogar durch Herstellungsverbote wird diele Umstellung
in der Verwendung des Volkseinkommens
erreicht . Die durch die Rationierung und durch die star¬
ken Beschränkungen in der Herstellung und Verwendung von
Konsumgütern freigesetzte Kaufkraft muß für die Kriegs¬
sinanzierung methodisch eingesangen werden .

Die Kunst der Kriegsfinanzierung besteht nun darin ,
trotz starker Erhöhung der Steuern die Svarkraft des
Volkes zu erhalten . Mit finanztechnischen Methoden
kommt man diesen Problemen nicht bei . Wir lehnen es ab ,
den Krieg mit Preis - und Lohnsteigerungen , also mit einer
offenen Geldentwertung , aber auch mit einer Kreditauswei¬
tung ohne gesicherte Produktionsausweitung und ohne Er¬
höhung der Produktivität der Wirtschaft , also durch eine ver¬

steckte Geldentwertung zu finanzieren . Sm Kriege ift es
notwendiger denn je . den Leistungswillen und die Lei¬
stungen selbst auf allen Gebieten zu stei¬
gern . Hierauf hat auch die Steuerpolitik Rücksicht zu
nehmen . ~ .

Insbesondere wies Reichsminister <yunt noch am das
Problem bin . das durch die beschleunigte Auszehrung der
Vorräte ohne die Möglichkeit alsbaldigen Ersatzes in steuer¬
licher Hinsicht entsteht . Würde man diese als Gewinne rn
den Bilanzen in Erscheinung tretenden Summen roeaiteuern .
so würde man Substanzen wegsteuern . Unsere . Wrrt -
schast braucht Reserven , um unter den schwierigen
Kriegsverhältnissen durchhalten und die nach Kriegsende
notwendig werdende Wiederauffüllung der Vorräte aus
eigenen Mitteln oder mit Hilfe der Banken vornehmen zu
können , weshalb auch gerade die Banken lraurde ge¬
halten werden müssen . Für die Kriegsfinanrierung komme
es daraus an . die sogenannten „ toten Kassen " in einer volks -

wirtichastlich und sinanzpolitisch richtigen Form für die Mehr¬
ausgaben des Staates lebendig zu machen . Aber am reden
Fall sei eine Slliauidierung der Wirtschaft hierbei zu
vermeiden . . , , „

Hinsichtlich des Außenhandels betonte Rerchs -
ministcr Funk , daß heute die Rohstoffe in ganz Europa vor
Gold und Devisen bevorzugt würden , daß aber die fernste
Devise heute die deutsche Qualitäts¬
arbeit sei . Diese Devisen müssen wir allerdings zunächst
dazu verwenden , um unsere Feinde mit dieser überlegenen
Waffe zu besiegen . Nach siegreicher Beendigung des Krieges
werde allerdings die deutsche Qualitätsarbeit in ganz
anderer Weise als früher in der Lage sein , die Stellung der
deutschen Wirtschaft in der Welt und die Wohlfahrt des
deutschen Volkes zu sichern .

Vorerst keine Einigung
Eine gemeinsame Erklärung der mongolisch - mandschurischen

Erenzkommission

~ Moskau , 2 . Febr . Die Gemische Kommission für die
Festlegung der Grenze zwischen der mongolischen Volks¬
republik und Mandschukuo in dem Gebiet des kürzlichen
Konfliktes veröffentlicht ein gemeinsames Koinmuniau « . Die
Kommission hat 16 Sitzungen vom 7 . bis 25 . Dezember 1939
in Tschita und vom 7 . bis zum 30 . Januar 1940 in
Cbarbin abgehalten . Es wurde festgestellt , daß die
Gesichtspunkte der sowjet -mongolischen und javanisch -
mandschurischen Delegationen bezüglich der Grenze aus -
einand ergehen . Infolge der Verschiedenheit der
Gesichtspunkte hat die Kommission aus diesem Grunde ihre
letzte Sitzung am 30 . Januar 1940 abgehalten . Diese Sitzung
fand unter dem Präsidium des Regierungsvertreters
Japans , Kubota , statt . Die Kommission hat beschlossen ,
ihre Arbeiten einzustellen .

4 -

Wenn auch die Lösung der lokalen Schwierigkeiten
damit vorläufig nicht möglich erscheint , io bleibt doch eine

allgemeine Bereinigung der iavanlsch - russriLen Beziehungen
nach wie vor das politische Ziel beider Lander , wie es auch
Außenminister Arita in feiner Reichstagsrede betonte .

In England wird gestreikt
Hungernde Bergleute nähre « sich von Kleie

Amsterdam . 2 . Febr . ( Funkmeldung .) Die
^
Haltung der

englischen Regierung gegenüber der englischen Arbeiterschaft

hat auf den verschiedenen Gebieten zu Ausstande « ge¬
führt . So verließ die Arbeiterschaft von drei Flugzeug »

fabriken im Londoner Bezirk ihre Arbeitsstellen , um gegen
die Verzögerung

'
der Erledigung ihrer Lohnforderung zu

Zu einem weiteren Streik ist es vor kurzem im . Uv -

ton - Bergwerk bei South Elmiall gekommen . Wie der

„ Daily Herold " berichtet , führte der Hunger dazu , daß einige
Bergwerksarbeiter versuchten , sich von der für die Fütte¬
rung der Bergwerksvonnys bestimmten Kleie

zu ernähren ( !) .

BalkanoffensiveFrühjahr eine

anders geworden .
» mW vw . v -u^ une hal lolche Anstrengungen und

Entbehrungen verschiedenster Art zu tragen wie sie für den

Snsanteristen eine waffengemäße Selbstverständlichkeit und .
Der Infanterist erlebt in besonderer Weise den Angriff , den

Sturm "
. Auf dem Höhepunkt der Ma ^chinenichlacht tritt

der Mensch gegen den Menschen an zur Entscheidung . Denn
der Sturm ist die Entscheidung , und in dreier - Entscheidung
bestimmt nicht die Granate , sondern der Geist — nicht das

Material , sondern der Mann .
Der Sturm kann nur gewonnen oder verloren , nur ge¬

schafft oder . .abgeschmiert " werden . El « Drittes gibt es

bunden . werde aber vielleicht für Geld m i t m a ch c n . Die
französischen Truppen ständen unter Befehl Weygands in
Syrien und Smyrna und die geringen Verluste der .fran¬
zösischen Handelsflotte erklärten sich daraus , da « iranzostsche
Schiffe zwecks Truppentransporten im Mittelmeer konzen¬
triert werden .

Die möglichen Hintergründe dieser angeblichen Truvven -

konzcntrierung beleuchtet der Butler - Bericht wie folgt : „ Wenn

die Solidarität der Balkanländer auf der dieswöchigen Bal¬

kankonferenz überhaupt erreicht werden kann , dann nur

durch Drohung der englisch - französischen

Heeresmacht . Manche Kenner der Balkanverhältnisse

glauben , daß diese Meldungen von einer Expedition der West -

müchte ihren Zweck erreicht haben werden , wenn sie der an¬

haltenden Furcht vor einer deutschen und sowjetischen In¬

vasion die Waage halten . Britische Munitionsagenten und

Olkäufer sollten dann den deutschen Konkurrenten mehr als

gewachsen sein .
" ( ! ) ______________________________________

Der stürmende Infanterist
Die größte « Opfer , der höchste Ruhm

Von Sigmund Graff

New Aork . 2 . Febr . Die „ Carnegie - Stiftung für
Weltfrieden "

, welche bereits verschiedentlich seit Knegsbeginn

angeblich „ vertrauliche Iniormattonen über die

Kriegslage in Eurova erhielt , will NewBorkSerald
Tribüne " zufolge erfahren haben , da « die . Weltmächte t tn

nahen L) Nn 500 000 Mann bereithalten ., . um

möglicherweise im Frühjahr eine ~

gegen Deutschland anzusetzen .

Aufbau der besetzten polnischen Gebiete
\ Seyß - Inquart über die Leistungen der deutschen Verwaltung

Einschüchterungsversuche auf dem Balkan
USA .-Insormatione « über eine mögliche Frühjahrs -Balkanoffenstve der Westmächte

Berlin , 2 . Febr . Im Rahmen einer Aussprache mit Ber¬
liner Vertretern der Auslandsmesse gab Reichsministeu Dr .
Seyß - Inquart ein aufschlußreiches Bild von fftzen
Leistungen der deutschen Verwaltung in den besetzten pol¬
nischen Gebieten . . . .. , _ ,

Die von den fliehenden Polen zerstörten Anlagen ,
darunter 1000 Brücken . 600 Kilometer E lei s -

nicht . Das ist es . was ihn . je nachdem , io furchtbar ober , io

herrlich macht . Vielleicht in redem Falle io furchtbar und io

herrlich zugleich . Denn selbst über dem abge,chlagenen Durpi
mit den bitteren Verlusten , .der ihm folgt , liegt noch em

Glanz der Größe , die unwillkürlich ! ^ r . Moment bat . m dem

der Mensch - und fei es nur auf Minuten — »um Herrn

und Schicksalsträger des Schlachtieldes wird .

„ R a n a n d e n F e i n d . koste to . was es . wolle '
.
' ist die

ewige Parole der Infanterie . So steht ste auch geschrieben in

ihrem alten Exerzierreglement . Mit Gewehr .. Seitengewehr
und Handgranale und . wenn es fein mu « . mit dem Kolben

und mit dem Spaten , wird der Sturm zum restlosen Erfolg

BCTÜ$iut der Stürmer , der Stoßtrupp mann , der

Infanterist kennt diese letzte .Entscheidung . diesen Kamm

von Mann gegen Mann , der die erste und ursprünglichste
^ ° ^ u :

^
dm

^
Slürmer . der Stoßtruvvmann . der Infanterist ,

sieht das Weiße im Auge des Feindes .
Was der Stürmer tut . wird manchem iurchtbarer er¬

scheinen als Giftgas und Zentnmbomben . Es bleibt dennoch

vom größten - Rubm umstrablt . . Es ist das Gewaltigste , was
der Krieg mit sich bringt . Es ist die höchste Bewahrung der

Reisen
So mag dieser höchsten Bewährung , auch , die Hobe Aus¬

zeichnung zuteil werden , die der Oberbeiehlshaber des

Heeres int Namen des Obersten . Befehlshabers der Wehr¬
macht an den deutschen Snranlerlsten zu . vergeben hat .

Es ist wie ein Mahnun g , die dreie Verordnung über
die Einführung eines Jnfanterie - Sturmabzeichens aus -

ivricht . . . wie ein Wunsch und Gebet , jenem gleich , das

einst der . deutsche Dichterioldat Detlev von Lilrencron rn me
SScifc IQBtC *

„ Daß dir . mein Vaterland , es Gott .bewahre .
das Inianterie - Signal zum Avancieren ! „
Dann bist du sicher vor Franzosen und Baschkiren .

großen Tradition preubisch -deutichen . Soldatentums . Gestalt
und Geltung gewannen . Der Kranwagen , damals noch
Automobil genannt , steckte erst in den Kinderschuhen Das
Flugzeug , d . b . die Fortbewegung durch die Luit mit Ma¬
schinen . schwerer als Luit , war eben erst erfunden worden .
Man kannte noch kein Fernivrechen .ohne Draht , noch kern
modernes Maschinengewehr , noch keine Tanks , noch kerne
Handgranaten , noch keine Minenwener . Man bestaunte die

wagemutigen und oft von schwerem Unglück verfolgten
Fahrten der ersten Zevvelinluftichifie .

Trotzdem ist alles , was das . alte ExerzierreglemeiN
über die Infanterie als Hauviwane aussagte , heute noch
unverändert wahr und gültig . Es w ; rd durch die Verord¬
nung des Generalobersten von Brauchitlch bestätigt . .

Viele Waffen unterstützen heute die Infanterie in der
Bekämvfung des Feindes . Der nach Kaliber und Tragweite
um das Vielfache gesteigerten Feuerkraft der Artillerie
haben sich die Fliegerbombe und der feuerspeiende Panzer -

kampfwagen zugeiellt . Eie alle bereiten den Angriff der
Infanterie vor und helfen der Infanterie , ihn vorzutragen .
Es ist in erster Linie Sache der Infanterie , den letzten
Widerstand zu brechen . Nur was eine Truppe erobert

bat und behauptet , befindet sich wirklich im Besitze der

Führung . Man kann ein Land , eine Stellung , eine oeitune
vielleicht mit anderen Waffen vernichten oder ubergabereu
machen : der endgültige Sieg ist doch erst errungen ,
wenn das erste Infanteriebaiaillon einmarichiert . Das ist

seit den Zeiten der Frundberaiscken Landsknechte und der

friderizianiichen Grenadiere bei allem Wandel von Wanen
und Waffenwirkung nicht a

v

Kaum eine andere Wa

Das Blatt , das mit seiner Veröffentlichung Zugleich die

lebhaften Bemühungen der Weitmachte aufdeckt , neutrale . Lan¬

der zum Schlachtfeld zu machen , schreibt dann u . a . : Wie der

Vorsitzende der Carnegie - Stiftung und bekannte england -

freundliche Rektor Dr . Butler . an der hienaen Columbm -

kkniversität mitteilte , soll diese Offensive Deutschland den Z u -

gang zu den rumäniichen S Neldernsperren und

durch die türkische Offensive durch Armenien

gegen die B a k u f e l d e r unterstützt werden . „ Falls beide

Offensiven sich nördlich vom Schwarzen Meer traten , könne

man Deutschlands neuen Brotkorb Ukraine aGchneiden und

Englands Seeblockade wirkungsvoll vervollständigen . Die
Türkei sei zwar von einer Kriegsaktion gegen Ruyland ent -

anlagen . 2000 Kilometer 3er « sprech - und

Kabelleitungen , die Wasser - , Elektri .zrtats -

und Gaswerke , sind , wie der Munster ausiuhrte . nut
Hilfe deutscher Ingenieure wiederhergestellt worden . Das
Straßennetz wurde ausgebeliert und eine neue Verkehrsord -

nung eingeführt .
Unter Heranziehung der polnischen Ärzte iirtö in .zahl¬

reichen Städten , insbesondere in Warschau Massen -

impfungen vorgenommen . Isolier - und S eu eben -

spitäler eingerichtet worden . Die . Typbusfalle sind infolge
dieser Maßnahmen gegenüber den Zeiten der volmschen Herr¬
schaft stark herabgedrückt worden .

Zur reibungslosen Versorgung der polnischen Bevölkerung
mit Lebensmitteln ist ein besonderer Derteilungsavvarat ge¬

schaffen worden . Den Bauern werden ihre Erzeugniste z u

f e st e n und besseren P r e i s e n als nüber abgenommen .

Gegen das Hamsteruiuoesen sind besondere Maßnahmen ge¬

trogen worden . An sozialen Einrichtungen ilt vor allem die

Arbeitslosenunterstützung , neu ein geführt
worden . Es gibt eine polnische Polizei und zahlreiche polnische

Beamte bei der Eisenbahn der Post und den Gemeuchevn -

waliungen . Die Amtssprache im Generalgouvernement ist

Deutsch und Polnisch . . Das kirchliche Leben der pol¬

nischen Bevölkerung ist völlig ungestört . Die Volksschulen
werden wieder in betrieb gesetzt und ^ nchschulen neu einge¬

richtet . Die deutsche Sprache wird in den Volksschulen mcht

eingeführt . _ .
Es sei natürlich , so betonte Reichsminiiter Seys - Inquart

abschließend , daß das Generalgouvernement mit ieinen

Menschen und Hilfskräften voll mit eingesetzt wmde um

Deutschland den ihm aufgezwungenen Krieg « binnen zu

lassen . Dabei werde aber nicht unterlaßen , die Lage der pol¬

nischen Bevölkerung S" verbessern mto ihr tmen Uuilttes

ju ziviliiierten Verhältnissen zu sichern .

frage
Die auch in der Pariser und Londoner Presse genannte

Zahl von 100 000 Polen , die für den Kampf in Sinn »
land bereitgestellt werden sollten , ist gewiß eine der üblichen
Übertreibungen . Trotzdem ist auch dieser all außerordentlich
bezeichnend . Man will auch heute noch Polen als Kanonen¬
futter auf Kriegsschauplätze schicken , an .deren Ausweitung
man Interesse hat . Immerhin , diese polnischen Soldner und
noch nicht eigene französtsche und englische Truppen . Man
kann sie als eigene Unterstützung buchen , aber man glaubt
sich immer noch der eigenen Verantwortung und ihren Folge¬
rungen entziehen zu können . Die direkte Einmischung , soll
bis zu dem Augenblick , der paffen konnte , getarnt bleiben .

Jede Waffengattung hat ihren Stolz , denn jede Waffen¬

gattung hat ihre besondere Leistung . - f ,
Von tausend Ge,ähren umdroht , startet . reger

gegen den Feind . Schon lern Kampf , mit Wind und Werter ,
mit Nebel und Vereisung stellt . außergewöhnliche Ansorde -

Tunsen an ibn . Der Angriff selbst aber , fei es mit
,

dem Jagd¬

flugzeug . sei es mit dem Bomber . Kt bochste Mutvrobe und

Bewährung von Kaltblütigkeit und Entschlußkraft . Wenige

Sekunden , oft nur Bruchteile von Sekunden entscheiden

über sein Schicksal . Fast immer ist Sieg oder Tod die einzige

Alternative seines Einsatzes . - .
Nicht weniger setzt an Leistung der U - Boot - Mann

ein : im engen Stahlleib seiner Waffe , zusanunengedrangt .

wochenlang auf einsamer Fahrt durch die Wanerwusten der

Meere , tagelang fern vom Licht an die Dunkelheit der Tiere

verloren , von Granaten und Bomben und Rammstoßen ge¬

sucht wo er auitancht . von Minen und Netzen umlauert , ob

unter oder Über Wasser sein Kiel dahinrauscht . . . ..
Wer kennt nicht die Tapferkeit der Panzerschützen

die Aufopferung der . an ihren Kanonen stehenden und

sterbenden Artillerie , das stille , nach außey hi « oft

kaum in Erscheinung tretende Heldentum der Pioniere ,

ohne die der fast lantloie verbissene Kampf in . ben Vor¬

feldern des Westwalls überhaupt nicht denkbar wäre ?

Und dock gebührt neben diesen und allen anderen

Waffen , die in dem uns aufgezwungenen Kampf rur Deutsch¬

lands Lebensrecht in Trutz und Treue - ulammenwirken der

Infanterie die Krone . Die durch den - berbefebls -

haber des Heeres . Generaloberst von Brauchitlch , am Sahres -

schlutz angeordnete Einführung eines S n i a n t e t ic »

Sturmabreichens bat nichts anderes zum Ausdruck ge¬

bracht als was schon in Ziffer 264 des . alten Exerzierregk -

wenls für die Infanterie vom 29 . JDun 1906 ferne klägliche

Formulierung in ben Sätzen ßefunben hat :

„ Die Infanterie ist die Haupt waffe . Sm Perm "

mit der Artillerie kämpft ste durch ihr Feuer den Gegner

nieder . Sie allein bricht seinen letzten Widerstand, . Sie

trägt die Hauptlast des Kampfes und bringt bie
, größten

’ Opfer Dafür winkt ihr auch der höchste Ruhm .

Beinabe ein halbes Jahrhundert '. ü vergangen seitdem

diese wie Stab ! gehämmerten Satze , iutzend aut der alten

Panpti * riftieittt : jriß ® üntbe i ; Stellvertreter bes ßauplfd :tif tleilets : Beirmcb
Karl Kuns ; verantwortlich füt ben politischen teil : Heinrich Karl Itunj ; für
iiunst , Unterhaltung unb Sport : vr . Heinrich Seicheri ; ffit Stabtnachrichten ,
Bororte unb wirtschaftete « : Willi pempel (in Urlaub ), Stellvertreter Buns Scharr ;
füt Schluß !»enst unb allgemeines : Bans Scharr ; für ben Bilderdienst : bie bett .
Sesiortleiter ; füt ben anzeigenteil : Btto iiaiser : sämtlich in Wiesbaden .
Desamtleitung : Dr phil . tiabü . Gustav Schellende rg unb Btto Kaiser .

Zur Zeit ist Preisliste Ur . r gültig .
Druckunbverlag : k .Schellen berg 'scheSuchbruckerei, Wiesbadener tagblatt , Wiesbaden

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
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Dietrich Eckart .

„ Zwei Welten "

Gedanken zu einem Film im Ufa -Palast

Von Dr . Heinrich Reichert

Im Alter von fast 93 Jabren
retär . a . D . Tbeodor

von Vater und Gutsbesitzer ( ebenfalls ausgezeichnet Hadrian
M . Netto ) . Aber sind sie nicht singuläre Falle ? Wenn
der Film mit der Abfahrt der Jungen endet , wird wohl
jeder mit freudiger Zustimmung frohlocken : Ja . s o sind sie .

Nachwuchsvflege , und ihr soll vor allem auch dieser Film
dienen . Im übrigen habe ich Vorsorge getroffen , das sich die
Filmindustrie nicht sofort in großem Ausmaße dieser vier
lungen Künstler bemächtigt , falls ihr Film ein Erfolg wer¬
den sollte , denn ein vlötzliches und zu schnelles Wachsen wirkt
sich immer nachteilig aus .

" Wie wahr , wie erfahren und
weise ist dies und welche Gnade für einen Darsteller , in
solchen Händen zu sein !

die Jungen . Aber wer kann ohne Gewalt sagen : Ja . so
sind sie . die Alten . Dies ist ein Schönheitsfehler des Fil¬
mes . der um so mehr betont werden muß . je größer sein Ge¬
wicht und sicher auch seine Wirkung ist . Um dieser Gerech¬
tigkeit willen muß aber auch anaemerkt werden , daß 2da
Wüst ihre Eesamthaltung als rückwärtsgewandte Mutter
und Gesellschaftsdame mrt einem liebenswürdigen Ebarme
überstrahlt und daß aus dem bürgerlichen Milieu des Werk¬
meisters Tochter Grete ( Hansi Wendler ) hier wiederum
feudale Awirationen verrät . Nur weil der Film nahezu
dokumentarischen Charakter trägt und das „ So - iein " als
inneres . Ziel der Darstellung so sichtbar ist , um der Förde -

,r Charakter nagt und das „ So - sein als
« Darstellung io sichtbar ist . um der Förde -
« eles willen , sahen wir so genau hin

------- Betrachtung . Das andere , wahrhaft Be¬
lebende an diesem Film - .. Experiment " ist seine
Atmosphäre . Vier junge , bisher unbekannte Darsteller , die
— erstmalig vor der Kamera stehend — noch ursprünglich ,
herb sich geben und von einem solchen Svielerzieher
wie EruiKgens in ihre Aufgabe geführt wurden . Eründgens
will tn meiern Film nicht originell sein , sondern arglos -
heiter . Die Jugend soll sich darin wiedererkennen : so sind
wir nun einmal . Niemand war dazu geeigneter als ein
paar noch unbeschriebene Gesichter und Darsteller , die noch
nicht Stars , die keine standartisierten Tvven und noch nicht
durch Gewohnheit für einander bestimmte Paare sind . Diese
vrer Menschen ( Agnes : Marianne Simson . Brigitte :
Antje Weis gerb er , Werner von Rednitz : Mai Eckard .
Vans Schulz : Joachim Brennecke ) spielen , wie es scheint ,
ohne Bewußtsein und Absicht zu svielen . sich selbst . Jeder
unterscheidet sich vom andern . Jener Wesenszug des Schau¬
spielers und Spielleiters Eründgens , der seinen darstel¬
lerischen Typ ausmatfit , die spielerische Grazie und
Leichtigkeit , scheint sich ihnen mitgeteilt zu haben .
Prachtvoll ! Zudem : Der Svielerzieher Eründgens ist fiter
zugleich Sachwalter des Nachwuchses . Er bat sich
über . das . was et Nachwuchsvflege nennt , selbst unzwei¬
deutig geäußert : „ Jeder Künstler , namentlich aber der
lunge . unroutinierte , will individuell behandelt sein . Den
einen muß man möglichst oft loben , damit er etwas mehr
Selbstbewußtsein bekommt , den anderen wieder muß man
hier und da stoppen , damit er vor lauter Selbstbewußt sein
nicht die Dekoration einreißt . , , Aufmerksame und , behut¬
same Führung und Behandlung gehören zu einer richtigen

H . B . Theodor Schüler -f .
verschied der Archivier _____ _
Schäle r . über fünfzig Jahre ist der wackere und
gelehrte Mann Mitarbeiter am „ Wiesbadener Tag¬
blatt " gewesen Seine säst zwei Menschenalter dauernde
Tätigkeit am Wiesbadener Staatsarchiv verschaffte ihm ans -
sebreitete Kenntniße und führte ihn früh schon zu ihrer
schriftstellerischen Auswertung auf dem Gebiete der Wies¬
badener Seimatgeschichte . der Geschichte Nassaus und der
Setmatvilege überhaupt Sem erster Aufsatz ( 1880 ) . den er
dem „ Wiesbadener Tagblatt "

einreichte , war eine Serie von
„ Bilder aus Mesbadens Vergangenheit " und er zeigte schon
Die eigentümliche Begabung seines Verfassers , aktenmäßiges
totes Material zu verlebendigen und volkstümlich und ge¬
meinverständlich darzustellen . Von nun an arbeitete er
fleißig am „ W . T mit . namentlich an seiner Scimat -
beilage ..Alt - R as ! au . und schuf damit ein reiches und
in weiten Kreisen beachtetes und benutztes Quellmaterial ,
so haben , auch . Innungen und Verbände oft bei besonderen
Gelegenheiten leine Dienste und Kenntnisse in Anspruch ge =

Der Verstorbene war Mitkämpfer der Kriege
1864 . 1866 , und im Kriege 1870/71 erwarb er sich im
Nassauischen In,anterle -Regiment Nr . 87 durch seine Tamer -
teit der Worth , und bei der Belagerung von Varis das
Eiserne Kreuz Neben seinem fünfzigjährigen Jubiläum am
Staatsarchiv Wiesbaden konnte er 1937 auch das diamantene
Ehembilaum . begehen . Das „ Wiesbadener Tagblatt " wftd
dem verdienstvollen Mann ein ehrenvolles Andenken
bewahren .

Reben einem wunderbaren Kulturfilm „ Sommerreise ,
der all das heimliche „ Gewebere "

. wie Goethe es nannte ,
das Leben und Treiben der Gräser . Blumen und ..Tierlem
einfänÄ , zeigt die Ufa auch den neuen Film von Eründgens :
„ Zwei Welten "

. , , v . .
Es ist nicht eigentlich der Inhalt dieses Filmes , der

uns veranlaßt , ihn betrachtend zu wägen , sondern sein Drum
und Dran , sein Neues . Was oorgeht , ist rasch und knavv
erzählt : zwei Jungen der Großstadt kommen zur Erntehilfe
auf ein Gut und stehen hier ( auf Grund bewußt vertauschter
Quartierscheine ) jeder plötzlich einer gesellschaftlich und
geistig anderen als gewohnten Welt gegenüber . — Und man
lernt sich nach lustigen Jnterrnezzis nun erst richtig kennen .
Die „ Alten "

, die Gutsbesitzers , sind zwar stark verkalkt und
rückständig , doch die Frau lenkt noch am Schlüsse ein . Dies
erfahren „ bie Jungen "

. „ Die Alten " hinwiederum sehen ein .
daß die vermeintlichen Gernegroße und Angeber « n Grunde
anständige Kerle sind , auf die Verlaß ist . Dazu , zeitgemäßer

eintergrunb und der Jugend entsprechend leichter , froher
on . Ein Film um die Erntehilfe , aus dem Alltag

sozusagen . _ .
Ein wohlgelungenes Experiment ! Einmal wegen seines

Themas . Keine Probleme , keine <yilrn,,ausitattung . feine
Sensation , einfach die „ zwei Welten . die es gibt . So wahr
wie sie sind , ohne Retusche , ohne Zaudern , ohne Schwindel
und ohne ( die im Lustspiel so übliche ) Vergewaltigung der
Logik der Tatsachen . Daher auch ohne happy end . Mag sich
jeder den Schluß des Filmes denken , wie er mag . Weil er
aber wahr ist . kann er gar nicht umhin , d a s Erlebnis echter
Jugend , die Gemeinschaft , als letzte Voraussetzung von
allem zu Grunde zu legen . Das ist kein Zeigefinger , keine
Tendenz , sondern Selbstverständlichkeit Sie ist der ethische
H i n t e r g ru n d des Filmes . Es gehört auch zur Wahrheit
der Jugend , daß sie grausam gegen das Alter ist . Das ist so .
Darf auch der i .echte Film so sein ? Sicher , wenn er gerecht
ist ! Aber es scheint , als ob vor lauter Übermut des Spielens
man dies vergessen habe . Man hat . um den Kontrast , den
komischen . zu Hüben , den unbeschwerten jungen eine „ alte “

,
sehr defekte Welt entgegengesetzt , die es , ( zwar ! ) gibt . Eine
von Vorurteilen der Gesellschaft infizierte
lebensecht Ida Wust ) und einen Trottel und
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der yleicfisregterung wurde
Gestalteten Mittelschule zur
i Eintritt in den nichttech -

Helsinki , 2 . Aus Nordfinnland wird von einem

Der türkische Staatspräsident I n ö n ü besuchte am Mitt¬

woch nach einem Spazierritt den britischen Botschafter

Knatchbull Hugessen , mit dem er eine längere Unter¬

redung hatte .

Starke russische Angriffe
habe » die Front in Bewegung gebracht

Der belgische General st abschef van den
Bergen ist zurückgetreten .

Beobachter am Waldrand

( PK .- Weltbild , K .)

Autarkie
,

das Schreckgespenst des Empires
Sanz Mitteleuropa will nichts mehr von den Lieferungen der Engländer wissen — Treffende Bemerkungen des

„ Rests del Earliuo “ zu Ebamberlaius Frühstücksrede

Magistrat ! beim Führer
Der Führer empfing heute zur Verabschiedung den

zum Kgl . Jtalimischen Gesandten in Sofia ernannten Ge¬
sandten Graf Magistrat i , der bisher als Botschaftsrat der
hiesigen Kgl . Italienischen Botschaft angehörte .

lischen Getreidespeicher . Kanada und die baltischen Länder
besäßen die Wälder für England . Australien gehe die Schaf¬
herden . Amerika die Rinderherden für England . Peru
liefere England sein Silber . Australien und Kalifornien ihr
Gold . Die Chinesen bauten den Tee für die Engländer ,
Frankreich und Spanien seien die Weingarten Englands ,
das Mittelmeer der Obstgarten .

Was bleibt von der englischen Macht übrig , fragt der
„ Resto bei Carlino “

, wenn man ben wirtschaftlichen Libera¬
lismus abschaffe . Nichts ! Das britische Imperium
würde dadurch bedroht , zu einer Insel 5 uf am men «
zuschrumvfen .

Der wirtschaftliche Liberalismus fei für die Völker ,
denen die Rohstoffe fehlen , gleichbedeutend mit wirtschaft¬
licher . politischer und militärischer Sklaverei . Aber wer die
Gebote des freien Warenaustausches antaste und versuche , sich
selbst zu erhalten , den bettachte London als einen Angreifer
des englischen Imperiums , als einen Feind , als einen Bar¬
baren und als einen bösen Geist , der bekämpft und unter¬
drückt werden müsie .

„ Erziehung vom Leibe her "

Vom neuen Schuljahr ab wird also in allen Schulen des
Großdeutschen Reiches zum ersten Male in der deutschen
Eeschrchte nach den Reichsgrundsätzen erzogen und

unterrichtet . Die Volksschule darf sich nach den neuen Richt¬
linien nicht mehr auf den bloßen Unterricht in ben verschie¬
denen Fächern beschränken , sondern ihre nationalsozialistische
Erziehungsaufgabe ( weltanschaulich , wehrgeistig , mehr «
politisch ) tritt stärker hervor . Die „ Erziehung vom
Leibe her “ ( durch Turnen und Sport ) steht über allen
anderen Fächern . 3m übrigen sind alle Bildungsstoffe , die
auf Grund überwundener Vorstellungen in die Volksschule
eingedrungen sind und die mit den Forderungen des Lebens
nichts zu tun haben , aus den Lehrplänen ausgeschieden .
Manches Neue , wie zum Beispiel Erblehre . wurde dafür
aufgenommen . 3m übrigen sind die Lehrpläne elastisch
und gestatten die individuelle Berücksichtigung
der Bedürfnisse von Stadt und Land , von 3ungen - und
Mädchenschulen . Sie betonen die Forderungen der Schul -
unb Klassengemeinschaft unb ber Anteilnahme am
heimatlichen und völkischen Geschehen .

Lebensnahe und praktische Ausrichtung
Die Mittelschule dient „ im Rahmen des für alle deut¬

schen Schulen verbindlichen Erziehungszieles . . . den Er -
ziehungs - und Berufsbedürfnissen jener Dolkskreise , in deren
Berufsarbeit sich Kopf - unb Handarbeit vereinigen , unb die
imstande sind , leitende Gedanken schnell und sicher aufzu¬
fassen und fach - und sinngemäß auszuführen "

. Dieses Bil -
dunasziel greift also weiter als die Volksschule . Der Mittel¬
schüler geht dafür auch zwei Jahre länger zur Schule als
der Volksschüler . Er lernt Englisch als Pflicht -
sremdsvrache unb kann in den oberen vier Klaffen
wahlfrei noch eine zweite Fremdsprache lernen . In allen
Fächern der Mittelschule rücken die Richtlinien von der syste¬
matisierenden Behandlung der Fächer ab zugunsten einer
lebensnahen und praktischen Ausrichtung . Demgemäß werden
neben den mathematisch - naturwissenschaftlichen Fächern tech -
msch - werkliche Fächer stark betont ( Werkunterricht . Garten¬
bau . Kurzschrift . Maschinenschreiben unb bei ben Mädchen
Hauswerk unb Handarbeit ) .

Aufstiegsmöglichkeiten

..... Die Richtlinien treffen dafür Sorge , daß begabte Volks -
lajujer noch nach , dem 6 . Volksschuljahr durch „ Aufbau¬
klaffen " in vier wetteren Sohren das Ziel der Mittelschule
erreichen können , und es bestehen Vorkehrungen für den
Übertritt aus Volks - und Mittelschule in
die Höhere Schule .

Klare Aufgabenstellung
Berlin , 3 . .Febr . Vom Neichserziehungsministerium sind

soeben neue Bestimmungen für Erziehung unb Unterricht in
Volkssckulen . unb Mittelschulen herausgebracht
worden . Damit ist ein gewisser Abschluß geschaffen für bic
nattonalsozialiitische Neuordnung des gesamten Schulwesens ,
dre feit etntgen Jahren im Zuge ist .

Oberschule unb Gymnasium
Die erste Etappe der Schulreform war die N e u o r d -

Fung des höheren Schulwesens vor rund zwei
-bohren , bei ber die zahlreichen verschiedenen Typen von
höheren Schulen auf ben Nenner ber deutschen Ober -
• 4ule als Hauptform und des Gymnasiums als
gebenform gebracht wurden . Dadurch , daß man damals
bje höhere Schule in ber Unterstufe um ein Jahr verkürzte ,
ihr also sozusagen die Sexta nahm , wurden die Anforderungen
an ben Lehrplan des damals noch sogenannten „ Grundschule "
(die vier unteren Jahrgänge der Volksschule ) erhöht , wes¬
wegen man schon im Jahre 1937 für diesen Teil der Volks¬
schule neue Richtlinien Verausgab .
Volks - und Mittelschule

Ehrung einer Hundertjährigen . Ministerpräsident Eene -
ralfeldmarschall Göring hat Fräulein Marie Ulrichs in
Magelsen , Regierungsbezirk Hannover , anläßlich ihres 10Q .
Geburtstages am 2 . Februar 1940 ein Glückwunschschreiben ,
eine in der Staatlichen Porzellanmanufaktur hergeftelÜe
Ehrentaffe sowie ein Geldgeschenk überreichen kaffen .

Die nächste Etappe war die organisatorische Neuge¬
staltung ber Mittelschule im Juli 1938 . Durch eine
halb darauftolgende Verordnung der Reichsregierung wurde
das Abschlußzeugnis der voll ausgestalteten Mittelschule zur
normalen Voraussetzung , für ben Eintritt in den mchttech -
Nftchen . gehobenen Dienst gemacht .

Die letzte Etappe unb ein gewisser Abschluß ist nunmehr
mit ber verausgabe neuer Lehrpläne und sonstiger , um «
faßender Bestimmungen für Erziehung unb Unterricht an
< 0U, ? [ diulen unb Mittelschulen erreicht . Bei
der Wiederinbienststellung so vieler Lehrer , die schon lange
Jahre nicht mehr in der Schule gestanden haben , anläßlich
der Errichtung neuer deutscher Schulen in den neuen östlichen
Gauen , gewinnen diese neuen Richtlinien doppelte Wichtig¬
keit denn die Lehrerschaft erhält damit einen klaren
Leitfaden .

Deutsch - italienische Vereinbarung
über Bermögensfrage « der deutschen Rückwanderer

Rom , 1 . Fehr . Generalkonsul Bene als Beauftragter
des Deutschen Reiches und Minister Euarneri als Beauf¬
tragter der italienischen Regierung Haben Heute die Grund¬
sätze für die Wertfestsetzung des Vermögens der aus Italien
nach dem Deutschen Reich abwandernden volksdeutschen und
deutschen Reichsangehörigen unterzeichnet . Gleichzeitig ist in
einem Briefwechsel zwischen dem Gesandten Clodius und dem
Senator Giannini festgestellt worden , daß die deutsche und die
italienische Regierung diese Grundsätze genehmigen .

Die gemischte deutsch - italienische Kommission kann nun¬
mehr sofort mit der Wertfestsetzuna des Vermögens der Ab -
manberttben beginnen , bie mit größter Beschleunigung durch¬
geführt werden soll .

Die Kleinen hängt man . . .

Salgengesichter als britische „ Finanzberater -

Amsterdam . 2 . Febr . Kriegsminister Stanley teilte
im Unterhaus mit , daß zwei Beamte der Armee im Zuge
einer Untersuchung aus dem Dienst entlasten worden seien .
Die Untersuchung hat ergeben , daß eine von der Regierung
begünstigte Firma ihre Aufträge nicht habe durchführen
können weil sie kein Gelb gehabt habe . Die Regierung habe
daraufhin bie beiden Beamten der Firma als Finanzberater
zur Verfügung gestellt . Leider habe es sich bann erwiesen , daß
diese beiden Regierungsbeamten schon fünfmal unter der An¬
klage des betrügerischen Bankrotts gestanden und auch Gefäng¬
nisstrafen abgeoüßt hatten .....

Zu dieser erstaunlichen Melduiia kann man nur sagen :
Herr Stanley renommiert ! SBirft zwei wegen solcher
„ Kleinigkeiten

" auf bie Straße und läßt tausend andere , die
auch nicht anders sind , im Dienst . Unb alles nur . um „ Sauber¬
keit vorzutäuschen . Schließlich ist die Frage berechtigt : Hat
nicht das britische Weltreich seine Schätze auf zumindest ebenso
schmutzige Weise zusammengestohlen unb - geraubt , wie diese
beiden Beamten ? Nur mit dem Unterschied , daß bas Jmpettum
außerdem noch Gewalt unb Mord , allerdings mit Bibel¬
sprüchen verbrämt , hmufügte .

schweren russischen Luftangriff auf Rovaniemi
berichtet , bei dem trotz Abwehr durch Flak und Jagdflugzeuge
schwerer Schaden angerichtet wurde . Infolge
starker russischer Angriffe ist die Nordfront bei Petsamo ,
Höyhenjärvi und Salla wieder in Bewegung geraten .
Auch nordöstlich des Ladogasees haben schwere russische An¬
griffe erneut eingesetzt . Rach finnischen Berichten Haven die
Russen am 1 . Februar zwei Flugzeuge eingebüßt .

Neuartige russische Panzerschutzschilde

Stockholm , 2 . Febr . Nach Meldungen der Stockholmer
Presse hat auch im Abschnitt Summa eine heftige Offen¬
sive der russischen Truppen begonnen . Nach sechsstün¬
diger Artillerievorbereitung ging die russische
Infanterie zum Angriff über . Dabei wurden von den Russen
starke Panzerschutzschilde . eine völlig neue Schutzwaffe ,
mitgefuhrt . Diese Schilde waren auf zwei Meter breite und
drei Meter lange Schlitten montiert , bie von Kampfwagen
im Schutze von Einnebelung vorgeschoben wurden . Starke
Fliegerabteilungen unterstützten bre ongreifenben Truppen .
Die Kämpfe bauern an .

Mailand . 2 . Febr . Zur Frühstücksrebe Chamberlains
macht ber „ R e sto bei Carlino " einige sehr treffende
Bemerkungen . Nach einem Bankett , so schreibt bas Bolog¬
neser Blatt , entschlüpfte dem brittschen Premierminister eine
Rede gegen die Autarkie . Man könne verstehen , daß es für
Großbritannien nichts Unangenehmeres unb Störenberes
gebe als der EruMatz einiger Völker , auf sich selbst
gestellt leben zu wollen . Der Grund für die englische
Verstimmung gegen Deutschland liege gerade in ben Autar¬
kiebestrebungen bes Reiches . Es seien 80 Millionen Menschen
( und dazu weitere 45 Millionen Italiener ) , die sich dem eng¬
lischen Wirtschaftssystem entzogen hätten . Ganz Mitteleuropa
bestehe aus ehemaligen britischen Kunden , die nichts mehr
von den Lieferungen ber Engländer und ihren in ber ganzen
Welt verstreuten Genossen und Agenten wissen wollen .
Großbritannien scheue daher die Autarkie
rote bie Nachtvögel bas Licht .

Schon vor 1870 habe Stanley 3 e o o n s geschrieben , daß
alle fünf Erbteile die freiwilligen Tributpflichtigen Eng -
lanbs seien : Die Ebenen Nordamerikas unb Rußlands
seien Englands Getreidefelder . Chicago unb Odeffa bie eng -

Abschluß der Schulreform
Arbeit in allen Schulen Grotzdeuischlands nach Reichsgrundsätzen
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Der Soldat möchte heiraten
Heiratsordnung für den besonderen Einsatz der Wehrmacht

Anstelle der bisberigen Einzelregelungen mit Erleichte¬
rungen für die Verheiratung von Wehrmachtsangehörigen
wahrend des Krieges hat das OKW . nunmehr eine zuiam -
menfassende Ordnung erlassen . Nach ihr ist für die Dauer
des besonderen Einsatzes der Webrmacht die Heiiats -
genebmigung unter der Voraussetzung der charakterlichen
Reife zu erteilen : a ) aktiven Offizieren , Musikmeistern und
Offiziersanwärtern nach Ablauf einer Dienstzeit von vier
Jahren oder mit Vollendung des 25 . Lebensjahres :
b ) Offizieren des Beurlaubtenstandes nach Vollendung des
21 . Lebensjahres : c ) aktiven Unteroffizieren nach Ablauf
einer Dienstzeit von vier Jahren oder mit Vollendung des
25 . Lebensjahres . Ausnahmen sind zulässig für 4 % idl ) rtg
verpflichtete Unteroffiziere , wenn sie das 21 . Lebensjahr
vollendet haben : d ) Unteroffizieren des Beurlaubtenstandes
nach Vollendung des 21 . Lebensjahres , wenn sie im aktiven
Wehrdienst stehen : e ) sämtlichen Mannschaften nach
Vollendung des 21 . Lebensjahres : f ) Beamten unter sinn¬
gemäßer Anwendung der vorstehenden Bestimmungen .

Bei Dorliegen von Notständen können die erwähnten
Begrenzungen sortfallen . Die Oberkommandos der Wehr -

Wiesbadener Vororte

— Aus dem Norden zum Warmen Damm . Der Warme
Damm ist in diesen strengen Wintertagen die Zufluchtsstätte
einiger Wildvögel des Nordens geworden . Denn der Weiber
besttzt durch die Fontäne in der Mitte noch eine ziemlich
große offen « Wasserfläche . Hier tummeln sichnun neben der
heimischen Fauna noch acht zugereiste Wildenten und
20 Möwen . Die fremden Vögel haben sich bereits trefflich
eingelebt und lassen sich ganz zutraulich mitfüttern . Sie
tragen viel zur Belebung des winterlichen Bildes am
Warmen Damm bei .

— Erreichung des Lehrzieles ist Bedingung . Nachdem
sich bereits bei den Lehrabschlußprüfungen im Herbst 1939
gezeigt hatte , daß die Kriegsverhältnisse kaum eine wesent¬
liche Behinderung mit sich bringen , sollen die Lehrabschluß¬
prüfungen im Jahre 1940 wieder in dem früher üblichen
Rahmen abgehalten werden . Darüber fi o sich ' st« Sachver¬
ständigen einig gewesen , die von der Reichswirtschaftskammer
befragt wurden . Soweit aus zwingenden Gründen eine
Abweichung notwendig ist . sollen die Prüfungsanforderungen
auf alle Fälle so gestellt werden , daß der Lehrling vollauf
Gelegenheit hat . die Erreichung des Lehrziels zu beweisen .

— Seifenzulage jetzt auch durch Hebamme . Durch eine
Verordnung des Reichswirtschaftsministers werden dl «
Bestimmungen über die Verbrauchsregelung für Seifen -
erzeugnisse und Waschmittel aller Art ergänzt . Während
bisher in gewissen Erkrankungssällen nur der Arzt em «
Zusatz -Seifenkarte verschreiben konnte , erhalten nach der

And das Hotelgewerbe ?
Aus der Tätigkeit der Wiesbadener Industrie - uud Handels¬

kammer

Nach Bestätigung der Berufung des neuen Vorsitzenden
der Wiesbadener Kammer zum Vizepräsidenten der Indu¬
strie - und Handelskammer für das Rhein - Mainische Wirt¬
schaftsgebiet durch den Herrn Reichswirtschaftsminister hat
die Kammer ihre Außentätigkeit wieder ausgenom¬
men , die nunmehr regelmäßig fortgesetzt werden soll . Die
erste Aussprache wurde am 31 . Januar in Rüdesheim a . Rh .
abgehalten und behandelte die Lage des Hotelgewerbes im
Rheingaukreis und im Kreis St . Goarshausen . An der
Aussprache nahmen die Vorsteher und Sachbearbeiter der
Arbeitsämter Wiesbaden und Niederlahnstein , der Vorsteher
des Finanzamtes Riidesheim , ein Vertreter des Landrats zu
Rüdesheim , der Bürgermeister zu Rüdesheim , der Präsident ,
die örtlich zuständigen Veiratsmitglieder und die Geschäfts¬
führung der Kammer teil . Nach Darlegung der Verhältnisse
wurden in eingehender Aussprache die Wege zur Abhilfe
gewisser Schwierigkeiten erörtert und entsprechend « Schritte
bei den dafür maßgebenden Stellen eingeleitet . Es steht zu
hoffen , daß diese gemeinsamen Bemühungen von Erfolg
begleitet stnd .

Poetische Sammler - Erlebnisse
am Samstagvormittag

.Mur immer fix
Sonst Anegste nix !"

. . .
sagte Wilhelm Busch zu dem WSW .- Helfer . der sich mit
leerer Sammelbüchse schnell und eifrig an die Arbeit machte
Da

^
bege

^
nete ihm ein hagerer Herr , den er sofort um eine

„ Bedaure sehr , ach . Herrjehmineb !
Vergaß in der Eil mein Portemonnaie "

,
sagte dieser und wandte sich eilig wieder ab . Enttäuscht
über diesen ersten Mißerfolg , nahm sich der Sammler nun
« ue sehr vermögend aussehende Dame vor , die auch gleich
t » te Handtasche öffnete und

^ Mit sanftem Druck legte Re in seine
Entzückte Hand zwei größere Scheine .

"

Jetzt kam ein dicker Protz daher und stellte sich voll -
kommen taub . Auf die nochmalige laute Bitte des Sammlers
war dieser Kerl nur noch eitel Entrüstung , denn :

^ Besonders tief und voll Empörung
Fühlt man dre pekuniäre Störung "

.
Indessen — das war eine Ausnahme . Die Zahl der

Melchen wurde immer kleiner : die Jugend verlangte nach
Max - und Morltz - Abzelchen , nach Julchen und der frommen
Selene . . Bald war alles verkauft . Viele Spender gaben
obendrein ihr Scherflein , ohne noch ein Abzeichen zu
erhalten , so daß di « Büchse schnell gefüllt war . Mögen
doch alle Sammelbüchsen am 3 . und 4 . Februar so ab -
Mefert ^ werden , wie es unser glücklicher Sammler tun
konnte . Der große deutsch « Klassiker des Humors ruft uns
allen noch einmal eindringlichst zu :

- Emst und dringend folgt mir eine
Mahnung nach auf Schritt « nd Tritt :

L Sorge nicht nur für das deine ,
» 'M Sondern auch für andere mit !"

E ’S ---

3m Kampf mit dem Schnee
Restloser Einsatz ist notwendig

Wahrhaftig , die vielen . Hunderte , die sich tagtäglich in
den Straßen der Stadt mit den gewaltigen Schneemassen
berunwlagen , verdienen Anerkennung . Aber bei dem durch
« in stilles . Gedenken in der warmen Stube gespendeten Lob
darf es nicht bewenden . Denn die planmäßig eingesetzten
Smneeschivver reichen bei weitem nicht aus , Wiesbaden von
der heuer so aufdringlichen Visitenkarte des Winters zu
befreien . Dor allem müssen die Hausbesitzer bis zum
letzten ihre Pflicht erfüllen . Es genügt nicht , wenn die
Bürgersteige recht und schlecht vom Schnee gereinigt stnd : di «
Anlieger stnd darüber hinaus verpflichtet , auch die
Rinnen freizulegen , damit bei Tauwetter das
Schneewasser ungehemmt abfließen kann . Ein Gang durch
di « Straßen Wiesbadens beweist indessen , daß diese Ver -
oflilbiung anscheinend nur »um geringsten Teil bekannt ist .
Allerdings — wir vergessen nicht , daß hier und da und dort

«
' '

lietzlich die Frauen die Verantwortung zu tragen
. da dl « Männer einberufen sind . In diesen Fällen

muß sich der Zusammenhalt der Hausgemeinschaft bewahren .
Was bedeutets schon , mal für eine halbe Stunde die Schippe
in die Hand zu nehmen . Ob er dazu gesetzlich verpflich¬
tet fei '? Wer so fragt , hat von dem Geist dieser Wochen
und Monate noch keinen Hauch verspürt . . . seh .

Der „ Krupp des Ostens " in Wiesbaden
Bestchtigung der Ölfabrik Fauth

Zurzeit befindet sich Herr Boshisuke Aikawa , Präsident
der Mandschuria Schwerindustrie -Entwicklungs -Gesellschaft ,
genannt der Krupp des Ostens , mit einem größeren
Stabe von Politikern und Fachleuten auf einer Reise durch
Deutschland . Zweck der Reise ist das Studium der wichtigsten
deutschen Industriezweige und die Aufnahme von Ver¬
bindungen mit diesen Industrien Auf der Liste der Firmen ,
deren Besuch die Kommission als wünschenswert bezeichn « !
hat , befindet sich auch unsere heimische ÖlfabrikPbilivv
L . Fauth , die durch ihre bahnbrechenden Arbeiten auf dem
Gebiete der Öl - und Fettgewinnung sowie Futtermittel -
Herstellung auf der ganzen Welt — besonders auch in
Japan — einen hervorragenden Ruf besitzt . Die Besichtigung
de » Ölfabrik Fauth durch den Präsidenten Aikawa und sein
Gefolge fand am Donnerstag statt . Der Präsident und seine
Begleitung zeigten sich sehr befriedigt über den ausgezeich¬
neten Zustand der Fauthschen Fabrikanlagen und die dort
angewandten Arbeitsmethoden , ferner über die von der
Firma bsrgestellten Produkte .

— Muß die Verlobte beichten ? Heiraten ist Vertrauens -
sache . Verloben nicht minder . Offenheit über das Vorleben
kann — wie das Reichsgericht annimmt — sogar zu einer
Rechts pflicht werden . Beispielsweise besteht eine
Rechtspflicht der Verlobten zur Offenbarung einer vor¬
ehelichen Mutterschaft , wenn erkennbar ist . daß der Verlobte
das Fehlen einer vorehelichen Mutterschaft annimmt und
darauf Wert legt . Es ist eine arglistige Täuschung , wenn
die Braut in berechnender Weise wegen der Möglichkeit , daß
die Eheschließung sonst scheitert , geflissentlich von der Mit¬
teilung eines selben wesentlichen Umstandes absteht , auf den
es ihrem Verlobten offenbar ankommt . Eine arglistige
Täuschung scheidet allerdings dann aus , wenn das Vorleben
der Brant den Bräutigam nicht stört und wenn ibn die
Mitteilung über das Vorhandensein eines unehelichen
Kindes nickt einmal dazu veranlaßt , noch nähere Auskunft
über das Vorleben seiner Braut zu fordern . Ein solches
gleichgültiges Verhalten des Mannes hat zur Folge , daß
er später nicht verlangen kann , die Che wegen arglisttger
Täuschung für nichtig zu erklären .

— Hohes Alter . Frau Lina Döring , geb . Schjvek ,
Schierstemer Straße 38 . feiert am 4 . Februar in körperlicher
und geistiger Frische ihren 90 , Geburtstag . — Die Witwe
Lina Kling . Johannisberger Straße 7 , begeht am 5 . Febr .
in guter Rüstigkeit ihren 75 . Geburtstag .

W .- Bierstadt : Das Vereinsleben ist in Bierstadt trotz
des Krieges reckt lebhaft . So fanden in letzter Zeit wiederum
eine Reihe von Versammlungen der verschiedenen Vereine
statt . Im ..Rebenstock " tagte die Ktteger - und Militär¬
kameradschaft . Kameradschaftsführer Kilian gab einen
ausführlichen Bericht über die geleistete Arbeit . — Der
Männergesangverein 1883 hielt ebenfalls im „ Rebenstock "

seine Jahreshauptversammlung ab . Vereinsführer Schmidt
erstattete den Jahresbericht . Der Vorstand blieb in alter
Besetzung bestehen : neu berufen wurden lediglich die Kassen -
prüfer K . Kaiser und H . Bilo . Ein « Reihe von Mitgliedern
konnten für besorchere Verdienste geehrt und ausgezeichnet
werden . — Der Verein der Ziegenzüchter tagte im Gasthaus
„ Zur Rose "

. Zuchtwart August Göbel , W .- Heßloch ,
erstatte ! « den Bericht über das abgelaufene Jahr . Der Dier -
stadter Verein bat mit dem Verein in W .- Heßloch eine
Interessengemeinschaft gebildet . Zum Leiter der Gemeinschaft
wurde A . Göbel berufen . — Die Fachschaft für deutsch «
Schäferhunde ( Ortsgruppe Bierstadt ) fand stch im „ Reben -
stock " zu ihrer Jahresversammlung zusammen . Vorsitzender
T . H e ß konnte von schönen Erfolgen des letzten Jahres
berichten . Den Mitgliedern Heß . Fuhr und Welkenbach wurde
durch die Fachschaft Augsburg für treue Dienste die bronzene
Plakette überreicht . — 3m Vereinsheim „ Zur Rose " hielt
der Radklub 1900 seine Jahreshauptversammlung ab . Aus
dem Jahresbericht des Dereinsfübrers Gräf war zu ersehen ,
daß dem Klub im letzten Jahre viele Erfolge besckieden

§
ewesen sind . Zu neuen Kassenprüfern wurden Albert
lerborn und K . Vogel berufen . Ein Teil der Mitglieder

konnte für ihre sportlichen Erfolge ausgezeichnet werden .
Altmeister I . Schmidt erhielt für 50jährige Aktivität im
Radspott eine Urkunde überreicht .

Der Kriegsdienstplan der HI

Rücksicht auf das Elternbaus

Die Reichsiugendfübrung gibt den Dienstplan für das
Kriegsjahr 1940 bekannt , den der Bevollmäcknigte des
Reicksjugendführers . Stabsfübrcr ~ Hartmann Lauter¬
bacher . bereits in zahlreichen y ^ - ^ übrertagungen ange¬
kündigt har . Gerade die E l t e r n I ck a i t wird es begrüßen ,
daß sie ickon wenige Monate nack Kriegsausbruch durck
dielen Dienstplan einen genauen Überblick erhält , in welckem
Umfang und zu welchen Zeiten ihre Jungen und Mädels zum
HJ .- Dienst berangezogen werden . Im einzelnen gliedert sich
die Diensteinteilung Tür die verschiedenen HJ .- Formationen .
Jungvolk und Jungmädelbund . MDM . und , HI . im Alter
von 14 und 15 Jahren , für die 16 - bis 18iahrigen Hitler -
jungen und das BDM .-Werk „ Glaube und Schönheit " in
weltansckaulicke und , politische Schulung , kulturelle Arbeit ,
Leibeserziehung . Fübrerausbildung . Appelle , allgemeine
Dienstbestimmungen . Sommerdienst und Sondereinsatz . Aus

der Fülle der Einzelheiten ist u . a . bemerkenswert , daß
der D i e n st s ch l n ß für das Deuticke Jungvolk und den
Jungmädelbund bis einschließlich Februar 1940 auf 18 Uhr .
für März auf 19 Uhr und für die Sommermonate bis ein¬
schließlich September auf 20 Uhr festgesetzt ist . Im Oktober
endet der Dienst spätestens um 19 Ubr . im November und im
Dezember um 18 Uhr . Für HI . und BDM . ist um 22 Uhr
Dienstsckluß angeordnet . Kundgebungen der Partei . Abende
des Veranstaltungsringes ( Theater und Konzerte uiw .) find
von dieser Regelung ausgenommen .

Mit Rücksickt auf das Elternhaus und auf die starke
Beanspruchung der Jugend in Schule und Beruf sind die Ein¬
heitsführer zur pünktlichen Einhaltung des
Dienstes verpflichtet . Den Eltern wird damit zugleick
die Sicherheit gegeben , daß sie ihre Jungen und Mädel zu
bestimmten Zeiten vom HJ .-Dienst zurückerwarten können .
Die regelmäßige Durchführung des Dienstes mackt außerdem
eine fortlaufende Benachrichtigung überflüssig . Der Kriegs -
dienstvlan der HI . für das Jahr 1940 tritt am 15 . Februar

macktsteile bestimmen die Dienststellen , die für die GenAmi -

gung entspreckender Anträge zuständig sind . Die erleichtern¬
den Bestimmungen wegen des Nachweises der deutschblutigen
Abstammung und der Ebetauglichkett stnd anzuwenden .
Ergeben spätere Feststellungen , daß die an Eidesstatt ab¬
gegebene Erklärung nicht zutrifft , so hat dies neben anderen
gesetzlichen Folgen das Ausscheiden als Berufs¬
soldat aus der Wehrmacht bzw . die Beendigung des
Wehrmacktbeamtenverhältnistes zur Folge . Zur Nachprüfung
der deutschblütigen Abstammung der Braut sind ledoch die
Abstammungsurkunden bis einschließlich Großeltern von
allen Offizieren , Musikmeistern . Wehrmachtsbeamten , Unter¬
offizieren und Offizieranwärtern nachträglich noch beizu -
bringen . _ L . .

Die übrigen Bestimmungen der Henratsordnung
behalten im allgemeinen ihre Gültigkeit . Es stnd jedoch nur
bei Offizieren , Musikmeistern , Wehrmachtsbeamten, , Unter¬
offizieren . Offiziersanwärtern und Mannschaften mit mehr
als zweijähriger freiwilliger Dienstverpflichtung ine vor¬
geschriebenen Ermittlungen nach der Familie der Staut und
nack den materiellen Verhältnissen durchzuführen . Die ent¬
sprechenden Nachweise sind nicht zu verlangen von Unter¬
offizieren d . B . und von Soldaten , die auf Grund des be¬
sonderen Einsatzes der Wehrmacht über die Dauer ihrer
Dienstverpflichtung hinaus tut aktiven Wehrdienst zuruck -
behatten worden find .

Neufassung generell solche Personen eine Seifenzulage , deren
Zusatzbedarf von einem Arzt , einer Hebamme oder einer
orthopädischen Versorgungsstelle bescheinigt wttd . Selbstver¬
ständlich bleiben daneben die übrigen Bestimmungen über
Seifenzulagen , besonders für kleine Kinder , unberührt .

— Schwindler und Zuhälter . Unter der falschen Angabe .
Kriminalbeamter zu fern , verstand es ein bereits vor¬
bestrafter Mann , sich die Freundin eines früheren Mit¬
gefangenen gefügig zu machen . Er behauptete nämlich , daß
er sich in einem angeblich gegen sie schwebenden Verfahren
für sie eingesetzt habe . Das alles war „ natürlich eitel
Schwindel . Wegen Amtsanmaßung und Beleidigung erhielt
der Angeklagte vom Amtsrichter secks Wochen Gefängnis .
— Ein Zuhälter wurde von der Strafkammer zu neun
Monaten Gefängnis verurteilt : außerdem wurde er unter
Polizeiaufsicht gestellt . Sein Opfer hatte ihn . in ihrer
Wohnung versteckt und der Polizei erklärt . Re wisse nicht ,
wo stck der Gesuchte aufhalfe . Die Dirne wurde mit einem
Monat Gefängnis bedacht , eine Strafe , die durch ine
Untersuchungshaft verbüßt war .

Briefmarken - Hess
Ankauf Mauritiussfr . 16 ( Ecke Schwalbocher Str . ) Verkauf

— Verkehrsunfälle . In der Waldstvahe streifte ein in
Richtung Nassauer Straße fahrender Lastkraftwagen einen
narrenden Personenkraftwagen . Es entstand geringer Sach¬
schaden . — In der Saalgasse , in Höhe der Einmündung
Nerostrabe , ereignete sich ein Zusammenstoß zwischen einem
Lastkraftwagen und einem Kleinkraftrad . An dem Klein -
krafttad entstand erheblicher Sachschaden . Personen wurden
nickt verletzt .

— Vom Omnibus ungefähre « . Ecke Kirchgasse und
Rheinstraße wurde am Freitagabend ein 62 Jahre alter
Mann von einem Omnibus so schwer angefahren , daß er
eine Gehirnerschütterung sowie Verletzungen am rechten Fuß
erlitt und ins Krankenhaus gebracht werden mußte .

— Es brannte im Keller . In einem Hause der Rauen -
thaler Straße entstand aus noch ungeklärter Ursache ein
Kellerbrand , bei dem Säcke und Lattenverschlüge entzündet
wurden . Die alarmierte FeuerlösckPolizei griff schnell ein
und beseitigte alsbald jede Gefahr .

— Franz Fehringer vom Deutschen Theater Wiesbaden
wirtt bei der am Sonntag . 4 . Febr ., zwischen 11 und 12 116r .
vom Reichssender Frankfurt a . M . gesendeten komischen Over
„ Der Holzdieb " von Heinrich Marschner mit . Die
Spielleitung dieser einaftigen Oper , zu der Friedrich Kind ,
der Verfaster des „ Freischütz " - Textes , den Wortstoff lieferte ,
hat Ernst Brügger . Ihre Komvosttton stammt aus dem
Jcchre 1825 .

Wiesbadener Lichtspiele
* Walhalla -Theater . Ein erfolgverwohnter , umschwärm¬

ter Bühnensckriftsteller hat plötzlich die Laune , sein
luxuriöses Leben mit der Armut des hungernden Dach -
stubenpoeten zu vertauschen . Doch dabei gilt es diesem
Alexander Paton , nur den Stoff zu einer möglickst lebens¬
nahen neuen Komödie zu gewinnen , und Stoff zu schrift¬
stellerischer Auswertung ist ihm auch die temperamentvolle
llrwüchstgkeit des prächtigen Mädels „ Nanette "

, nach
dem der fröhliche neue Film der Märkischen - Panorama
seinen Titel führt . Der « ckwerenöter Paton läßt stch die
Bemutterung durch die treuherzige Nanette gern gefallen
und nimmt auch die eifersüchtige Wut ihres grobschlächtigen
Verehrers , der ebenfalls eine Bombenrolle in dem ent¬
stehenden Stück zu werden verspricht , in Kauf . Aber von der
erwachten Liebe Nanettes , seines dichterischen Modells , weiß
er nichts , ebenso wenig von seinem eigenen Gefühl , bis das

M A R HI , O F F , Hellmundstraße 52 / Ruf 22626
kauft : Alt - Elsen — Metalle — Flaschen ,

Lumpen — Akten zum Einstampfen

Mädchen den Schwindel entdeckt , und ihrerseits , ehe noch das
Stuck beendet ist , energisch den -Schlußstrich zieht . So muß
die Komödie nach einem heimlichen Wunschtraum des
verzens fertig geschrieben werden und nach drohendem
Tbeaterskandal . nach schlagkräftiger Auseinandersetzung , bei
der die Einttchtung des Direktionszimmers daran glauben
muß , wird die Premiere ein Riesenerfolg . Das sehr geschickt
und originell gestaltete Drehbuch von Jochen Huth erschließt
ganz neue Möglichkeiten spritzigen Humors . Schon das Jn -
elnanderf ließen von Spiel und wirklickem Erleben ist sehr
ergiebig für die Wirkung , der „Regisseur Erich Engel weiß
ou Doppeldeutigkeit der Vorgänge köstlich auszuwerten und
überstürzt sich geradezu mit drolligen , die Sttmmung . un¬
widerstehlich aufpulvernden Einfällen . Ein « unerschöpflich
guellende beschwingte Heiterkeit . liegt über dem Ganzen ,
und ganz besonders dient es dem Erfolg , wie der Spielleiter
eine Darsteller voll Laune und Gelöstheit sich entfalten

laßt . Mit dem urwüchsigen Naturkind Nanette übertrifft
^ enny 3 u g o stch selbst , ein Svrühteufel von hinreißendem
Schwung , liebenswürdiger Drolerie und ganz versönlicker ,
drastischer , Charakterkomik : man muß selbst gesehen haben ,
wie Re mit immer neuen Listen und mit entzückender Frech -
beit fick zudem Tbeaterdirettor Eingang verschafft . Diesen
gibt Albrecht . S chonhals Wurde , liebenswerte Erscheinung
und Herzlichkeit , während Hans Sobnker mit dem kecken
Soiel des leichtherzigen Schwerenöters reckt in seinem
Element ist . übermütig , etwas scknodderig . dock immer
symvathiick in seiner jungenbaiten , sorglosen Frische . Aus -
aeKeicknet als Typen die Zimmervermieterin Olga
Limburgs und der verschmähte , herkulische Verehrer von
Hans Schwarz ft . Peter Kreuder schrieb zu dem
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htfttfien drilm die klangvoll ansprechende Musik . — Das
Programm ergänzen die vielseitige neue Tonwoche und ein
sehr schöner Landschaftsfilm vom Land der Wälder und
Seen , dem fruchtbaren Mecklenburg , mit seinen Naturreizen ,und oen vielbesuchten Ostseebädern . Aus der Bühne zeigt
Barl ott seine beiden entzückenden , erstaunlich dressierten
llernen Äffchen , dre Künstler drolliger Mimik und gewandte
Akrobaten sind . Heinrich Leis .* Apollo - Theater . Der italienische Erohfilm „ Rivalin
b « r , Zarrn gestaltet eine packende Episode aus der
russischen Geschichte . Nach der Thronbesteigung von
Katharina II . tritt tn Venedig eine junge Mitbewerberin
um

, dre Zarenkrone auf , angeblich Tochter der Zarin
Elisabeth und Enkelin Peters des Groben . Katharina will
diese Rivalm um jeden Preis unschädlich machen , ihr Günst¬
ling Orion soll sre mit List überrumpeln und aus der von
ihm befehligten Fregatte nach Rußland entführen . Aber
die innge Elisabeth gewinnt unerkannt bei zufälliger
Begegnung das Herz des Grafen Orloffs , und als sie ihm
dann gar vor ihren eigenen Anhängern das Leben rettet ,
gerat der Abgesandte der Zarin in schweren Konflikt zwischen
Neigung und , Amt , Liebe und ehrgeizigen Plänen .
Schrankenlose Hingebung der tun gen Frau , in der er eine
berechnende Abenteuerin vermutete , lässt Orlosf gegen die
von ihm selbst vertretenen politischen Interessen bandeln ,
statt Ruhm und Macht nimmt er lieber Not und Gefahr auf
sich , um das Leben der Geliebten zu schützen . Es ist em Stoff

von starkdramatischer Spannung , den die frische Regie
( Mario Soldati ) zu mitreissender Wirkung steigert . Er
bringt sehr eindringlich das politische Ränkespiel des Macht¬
kampfes , die seelischen Beziehungen zwischen den Menschen
treten nicht minder echt und zwingend hervor . Hinzu kommt
der trefflich gezeichnete zeitgeschichtliche Hintergrund des
18 . Jahrhunderts , mit farbenreich entwickelten Massen¬
szenen . mit der überschäumenden Lebensfreude des Benetia -
nischen Karnevals , dem Maskentrubel , der Romantik nächt¬
licher Gondelfabrten , den Manövern auf einem alten Kriegs¬
schiff , endlich den pomphaften Glanz des Zarenhofes . Aus¬
gezeichnet ist die Darstellung mit Suzy Prim als macht¬
hungriger . bei männlich herben Zügen doch mit weiblicher
Leidenschaft und Eifersucht ausgestatteter Zarin und mit
Annie Verney . die der jungen Elisabeth bei spielerischer
Eitelkeit zugleich viel natürliche Anmut und gewinnende
Herzenswärme gibt . Den Grafen Orlosf verkörpert Pierre
Richard W i l l m kraftvoll und stark versönlich . eine inter¬
essante Studie schafft auch Roger Carl mit dem intrigieren¬
den , weltklugen Fürsten Radziwill . Sorgfältige deutsch¬
sprachige Bearbeitung mit den unterlegten Stimmen bester
Sprecher tut das ihre , den gleichzeitig auch im Capitol -
Theater anlaufenden , sehenswerten Film zu nachdrücklichem
Erfolg zu führen . Im Beiprogramm neben der neuesten
Tonwoche ein feiner Kulturfilm von Münzen der Antike , die
in künstlerisch reizvoller Prägung zugleich wertvolle kultur¬
geschichtliche Dokumente darstellen . Heinrich Leis .

Äus Gau und Provinz

= Lorsch . 3 . Febr . Bei Holzhauerarbeiten im Lorschcr
Wald traf ein zurückschlagender Ast einen Arbeiter aus Ein¬
hausen so heftig ins Gesicht , dass ihm der eine Nasenflügel
aufgerissen wurde . Gleichzeitig biss sich der Holzhauer dre
Zunge durch .

— Darmstadt . 3 . Febr . Durch einen offenbar nicht

S
'
chtig abgedrehten oder regulierten Easheizosen wurde der
od eines jungen Ehepaares in Darmstadt -Oll herbeigeführt .

Am Morgen fand man die Leichen im Schlafzimmer auf .
— Giessen , 3 . Febr . Die Gießener Studenten stellten sich

als Blutspender für die verwundeten Soldaten zur Ver¬
fügung . Sie betonten dabei , wenn der Soldat jeden Tag
unter Einsatz seines Lebens Blut zu vergießen bereit sei . so
betrachten es die Studenten in der Heimat als ihre Ehren¬
pflicht . ihren verwundeten Kameraden Blut zu spenden , ent¬
scheide doch oft eine Bluttransfusion allein über Tod oder
Leben .

— Marburg . 3 . Febr . Der strenge Winter bringt den
heimischen Gewässern Gäste , die man sonst selten zu Gesicht
bekommt . So zeigen stch sowohl auf der Lahn und Ohm wie
auch an deren Nebenflüssen in letzter Zeit neben den ge¬
wohnten kleinen Wildenten auch W i I d g ä n s e . Mehreren
Jägern ist es bereits gelungen , einige dieser nordischen Vögel
zu erlegen .

= Siegen . 3 . Febr . In der Ortschaft Wilden trug sich
ein bedauerlicher Unfall zu . dem ein vierjähriges Kind zum
Opfer fiel . In einem unbewachten Augenblick batte das Kind
mit Streichhölzern gespielt . Die Kleider fingen Feuer und
als die Mutter nach kurzer Abwesenheit das Zimmer wieder
betrat , hatte das Kind schon so schwere Brandverletzungen
erlitten , daß es noch am gleichen Tage im Krankenhaus starb .

Todesstrafe und Zuchthaus
wegen Schiebungen mit Bezugscheinen
Königsberg , 3 . Febr . Nach neun Verhandlungstagen

wurde am Donnerstagfrüh vor dem Sondergericht in Königs¬
berg ein Prozess beendet , in dem 31 Angeklagte wegen
Verbrechens nach § 4 der Volksschädlingsverordnung vor dem
Richter standen . Unter den Angeklagten befanden sich auch
acht aushilfsweis Angestellte des Ernährung ? - und Wirt -

» samtes der Stadt Königsberg . Die Angeklagten hatten
Schiebungen mit Bezugscheinen vorgenommen und sich

für unrechtmässige Aushändigung von Bezugscheinen bestechen
lassen . Das Gericht fällte schwere Strafen gegen die Ver¬

brecher , da nicht nur der Soldat an der Front , sondern auch
jeder einzelne in der Heimat seine Pflicht im Kriege ge¬
wissenhaft zu erfüllen habe . Friedrich Goldhagen , der
Hauptangeklagte und überdies ein sechsmal vorbestrafter
Verbrecher , wurde zum Tode und Ehrverlust auf Lebenszeit
verurteilt . Von den übrigen Angeklagten wurden einige mit
Zuchthaus bis zu 15 Jahren , andere mit Gefängnis und
Geldstrafen bedacht . Vier Angeklagte wurden freigesprochen .

DeutfdK sirbeltsfrontA ^
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Ersuds "

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr, 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns ! Dienstags u . Freitags v. 14-16 Uhr

Sonntag . 4 . Febr . : Ausstellung im Rathausfestsaal :

„ 30 Jahre Schassen für die Bühne "
. 500 Figurinen von Hub

Hannemann . Vorstand des Gewandwesens am Deutschen
Tbeater zu Wiesbaden . Führung um 10 , 11 . 12 . 14 . 15 und
16 Ubr . Geschlossene Bestellungen der Betriebe sind bei der
Kreisdienststelle „ Kraft durch Freude "

. Luisenstratze 41 . ab¬
zugeben .
Musikschule .

( Gemeinschaftswerk der NSG . „ Kraft durch Freude
" und der

Hitler - Jugend .) . . . . .
Es beginnen laufend Unterrichtskurse in allen Musikinstru¬
menten . Die soziale Einrichtung der Musikschule ermöglicht
jedem Volksgenossen die Erlernung eines Instrumentes . Auch
in den Vororten wird Unterricht erteilt . In einigen Vor¬
orten ist dies bereits der Fall . Anmeldungen und Auskunft .
Luisenstratze 41 . Fernruf 59641 .

Schäden und Opfer des Winters

Holland ohne Fische und Verkehr — Fähre zwischen Schweden
und Dänemark im Eis steckengeblieben — „ Die Speisekam¬
mern Kopenhagens leeren sich " — Alpini - Abteilung von

Lawine verschüttet

Amsterdam , 3 . Febr . In Holland , das bisher einer der
größten Fischlieferanten des europäischen Kontinents war und
dessen Fischmärkte in Pmuiden und Scheveningen im
europäischen Fischhandel von größter Bedeutung waren , ist
fühlbarer Fischmangel zu spüren . Die holländischen Fisch¬
märkte sind wegen geringer Anfuhren nicht mehr in der Lage ,
den Bedarf zu decken , und auch die Binnenfischerei wird durch
den scharfen Frost und die englische Minengefahr stark benach¬
teiligt . Die Zeitungen stellen fest , daß seit 55 Jahren kein so
strenger Winter war wie jetzt . Da sich das holländische Ver¬
kehrsnetz im wesentlichen auf die gut ausgebauten Binnen -
wasserstkaßen stützt , wird das Land durch den Frost besonders
schwer getroffen . Man hatte versucht , d - > wichtigsten Trans¬
porte auf die Landstraßen umzuleiten . Nun hüben Schnee¬
verwehungen die Wege unbefahrbar gemacht , und Hunderte
von Lastkraftwagen und schweren Treckern liegen auf den
Landstraßen Hollands fest .

Stockholm , 3 . Febr . Die schwedische Dampffähre „ D a n “
,

die zwischen Helsingborg und Helsingör verkehrt , wurde am
Donnerstag durch starkes Packeis im Öresund auf Grund ge¬
trieben . Der Verkehr mußte durch einen Eisbrecher aufrecht¬
erhalten werden .

Kopenhagen , 3 . Febr . „ Die Speisekammern Kopenhagens
leeren sich "

, heißt es in dem Bericht eines Abendblattes zu den
wachsenden Schwierigkeiten im Güterverkehr , die durch die
Vereisung der dänischen Gewässer und vor allem nach der am
Donnerstag von den dänischen Staatsbahnen beschlossenen
Einstellung jeder Beförderung über den Großen Belt ent¬
standen sind . Nach der Einstellung des Verkehrs über den
Großen Belt , an dessen Rändern eine bis zum Grunde
reichende Eisdecke von zehn Meter festgestellt worden ist , wird
alles versucht werden , um den Verkehr von Seeland nach dem
Westen , also nach Fünen und Jütland , über Kalundborg —
Aarhus aufrechtzuerhalten

Ernste Lebensmittelknappheit in England

Amsterdam , 3 . Febr . ( Funkmeldung .) Der „ Times "
zu¬

folge hat das Winterwetter in einigen Gebieten Englands
derartige Ausmaße angenommen , daß ganze Ortschaften von
der Umwelt abgeschnitten wurden . So ist eine Ortschaft mit
einer Bevölkerung von 3000 Menschen drei Tage - ohne jede
Lebensmittelversorgung gewesen .

Der Eisenbahnverkehr nach Schottland ist nach wie vor
unterbrochen .

Mailand , 2 . Febr . Ein schweres Lawinenunglück trug
sich in den Bergen nördlich von B r u n e ck im Oberetschgebiet
zu . Eine Alpini - Abteilung unter dem Kommando eines
Leutnants war von der Uniti - Hütte im Tauserer Tal aufge¬
brochen , um über die 2700 Meter hohe Antholzer Spitze in das
Antholzer Tal abzusteigen . Beim Abstieg wurde die Abtei¬
lung von einer Riesenlawine erfaßt . Zum Glück waren einige
der Leute nur von einer leichten Schneedecke bedeckt worden , so
daß sie sich schnell freimachen konnten . Unverzüglich nahmen
sie die Suche nach den übrigen Kameraden auf . Es gelang
ihnen , sie zum Teil lebend zu bergen . Vier von ihnen waren
jedoch inzwischen unter den Schneemassen erstickt . Sie wurden
von den Kameraden in das Antholzer Tal hinuntergeschafft .

Aus dem zugefrorenen Wattenmeer verirrt und erfroren ?

Amsterdam , 3 . Febr . ( Funkmeldung .) Zwischen der hol¬
ländischen Insel Schiermonnikoog und dem Festland werden
6Personen vermißt , die den Versuch machten , das Eis des
Wattenmeeres zu überqueren . Man fürchtet , daß sie sich ver¬
irrt und in der Kälte den Tod gefunden haben .

Tauwetter in Jugoslawien

Belgrad , 3 . Febr . ( Funkmeldung .) 2m Laufe des Frei¬
tag führte ein starker Südwind in ganz Jugoslawien zu Tau¬
wetter . Große Überschwemmungen werden befürchtet .

cftttJuLLL Altgold - Schmuck - Brillanten
aw Müsund Altsilber Ankauf !

Gen . Nr .C . 29443 JOS , LUTZ , Kaiser - Friedrich - Platz 1 . Rut 22853

Spott und Spiel
IV . Intern . WintersportwoÄe in Garmisch - Partenkirchen

Deutschland siegt
in der Länder - Skistaffel

Garmisch - Partenkirchen , 3 . Febr . ( Funkmeldung .) Die

skisportlichen Wettbewerbe brachten am yrettagoormittag
frei der IV . Internationalen Wintersvortwoche öjc 4X10 -

Kilometer -Länderstaffel mit Start und Ziel im Olympia -

Skistadion in Garmisch -Partenkirchen . Die teilne6menfren
drei deutschen Mannschaften konnten hervorragend abtchnel -

den : sie belegten mit der ersten Mannschaft , in der Welt¬
meister Gustl B e r a u e r als Schlußmann lief und auch ote

schnellste Zeit des Tages mit 36 bis 45 erreichte , einen be¬
merkenswerten Sieg in der guten Zeit von 2 :41 :2o . den

zweiten Platz sicherte sich die dritte Mannschaft , da die

zweite deutsche Staffel distanziert werden mußte , vor dem

Protektorat , Jugoslawien , der 2 . Mannschaft des Protekto¬
rats . der Slowakei und Belgien .

Am Nachmittag gab es im Olympischen Eisstadion einen

sicheren Sieg der Ungarn im Eishockeykamvf über Jugo¬
slawien mit 10 :0 und am Abend trat erstmals auch 31 a «

I f en in den Wettbewerb des Eishockeyturniers ein , um nach
einem barten Kampf verdient mit 3 : 1 über die Slowakei
zu ^ ^ Esvressechef D r . Dietrich batte nachmittags die
Auslandsvressevertreter von 18 Nationen im Alpen -

Hotel empfangen .
Am Donnerstagnachnnttag ichlug die Auswahl des

Protektorats die Slowakei überlegen mit 12 :0 . Am Abend
siegte dann Deutschland im vollbesetzten Olympiaeisstadion
über Jugoslawien mit 9 :0 . Umrahmt waren die Spiele von
einem internationalen Kunstlaufen . , an denen , die besten
Einzelläufer und Paare der beteiligten Nationen , unter
ihnen das Weltmeistervaar Serber - Bayet . die deutschen
Meister Lydia Beicht und Sorst Faber , die Meister Jugo¬
slawiens und Rumäniens sowie die beste Wiener Kunstlauf -

klasse beteiligt waren .

Fußball im Gau Südwest
Die Zwaugsvause ist zu Ende !

Auf Anordnung des Gauamts in Frankfurt muß mor¬
gen gespielt werden . Es wird nun langsam knapp mit der
Zeit , die noch zur Verfügung steht , um bis Ende März , wie
vorgeschrieben , den © aumeiiter zu ermitteln . So weit wir
unterrichtet sind , kann das vorgesehene Programm abge¬
wickelt werden . Sehen wir also einmal näher bin :

Gruppe Saar/Pfalz :
Ludwigshafen 61 — Wormatia Worms
FK . Pirmasens — VfR . Frankenthal
GfL . Darmstadt — FK . Kaiserslautern
Borussia Neunkirchen spielfrei .

Für die Meisterschaft in Frage kommen noch Kaisers¬
lautern . Frankenthal , Neunkirchen . Ludwigshafen und
Worms ! Wormatias Gang an die Lagerhausstrasse in
Ludwigshafen ist schwer . Aber der Meister kann gewinnen ,
wenn er seine Elf einigermassen beieinander bat . Wie wäre
es mit einem Unentschieden , etwa 2 :2 ? — Frankenthal hat

Cafe Berliner Hof
am Kopf der Wilhelmstraße
Ruf 22743 . Samstag und Sonntag
abends bis 12 Uhr geöffnet . W .Welk

es in Kaiserslautern auf dem Erbsenberg mit den Pirma¬
sensern zu tun . die am Vorsonntag von den Borussen io
schwer geschlagen wurden ( 1 :7 ) . Trotzdem , oder vielleicht
gerade deshalb ist die Aufgabe der Zuckerstädter nur sehr
schwer zu lösen . Ja , wenn mir uniern Erfahrungen folgen ,
kommen wir zu der Meinung , daß ein Sieg der Platzherren
über den Favoriten nicht einmal eine Ilberrofchung wäre .
Unser Tip : 3 :2 für Pirmasens . — In Damn - adt müßten
schon Zeichen und Wunder geschehen fein , wenn die
Lautringer auch nur irgendwelche Schwierigkeiten baden
sollten , die Hessenresidenz mit einem sicheren Sieg in der
Tasche zu verlassen .

GruvveMain :
Offenbacher Kickers — Union Riederrad
FSB . Frankfurt — Rotweitz Frankfurt
SB . Wiesbaden — Eintracht Frankfurt
Ove ! Rüsselsheim spielfrei .

Die beiden Favoriten Kickers und Bornbeim spielen zu
Hause , wo sie sich von ihren morgigen Gegnern kaum ein
X , für ein U werden vormachen lassen . Die Union aus
Ntederrad spielt zwar auch sehr schön und graziös , ist aber

dpmt ' JLalend & t
Fußball .

SB . Wiesbaden I — Eintracht Frankfurt I :
Eauliga -- Kriegsmeisterschaft , Sonntag , 4 . Februar . 14 .30
Uhr . Sportplatz an der Frankfurter Strane . Vorher :
SVW .- 2ugend — Wallrabenstein .

Handball .

SV . Wiesbaden — E f L . Pfungstadt , Rückspiel um
die Gaumeisterlchaft , Sonntag . 4 . Februar , 11 Uhr , Reichs -
bahnplatz .
Reichsbabn - SE . Wiesbaden — Turnerbund Wies¬
baden , Sonntag . 4 . Februar . 9 .45 Uhr . Rcichsbabnplatz .
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Oberhemden

Sporthemden
Arbeitshemden

Unterwäsche

Taschentücher

Herren - Socken

Nachthemden

Schlafanzüge

Trainingsanzüge

Pullover

Strickwesten

Sportstrümpfe

finden Sie in

jeder Preislage und in unerreichter Auswahl

WIESBADEN KIRCHGASSE

Das Haus für gute Herren - und Knabenkleidung — Hüte und Wäsche
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War bk Strafe f ?

ga , das nur dir Straft für Vaters Unachtfamhtif : die gedankenlos auf den Rfchbecher «

ranö getagte Zigarre brannte weiter und fiel herunter . Ein häßliches Coch in der Clfch »

Oed « tft die folge ! € ln zweites Mal wird Vater das ficherlldi nicht tun !

Aber nicht nur die MSnner , sondern auch die fiausfrauen find manchmal gedanken¬

los . Sie lafftn den kalk des harten Walkers ungehindert fein Vernichtungswerk be¬

treiben , nur weil fie die fcMOlichen folgen nicht sofort sehen können . Der kalk

im Wärter vernichtet nämlich nicht nur Seife , er bewirkt auch ein vorzeitiges Ver¬

grauen der Wäfche . Wie gut ift es da , ju willen , daß wir in fienho

Sleich - Soda ein bewährtes Mittel belißen , das dielen Nachteil ver¬

hindert . Wichtig ift aber , daß man fienho Immer 30 Minuten vor

Bereitung der Walditauge in Walker verrührt , dann Ift die roekh »

machende Wirkung von fienho am größten .

VPafcbefchäöen verhüten

ift volkeroirtidiaftliche Pflicht !

für koftenfrele Ju -

fenOungOtriufhll .
rtnöen Cthrfdirlft

• ’tPitoefdilÖen - rate Ile entliehen -
unö mle man Ile oerbatet «.

Orr. _______________________

SfaSt : ___________________________

RbtenOenan :
Henkel L Cie . BO ., Düitelöorf

Ptrlllroerhe
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( Nachdruck verboten . )18 . Fortsetzung .

Kastenratsel

es moi

Die Anfangs - und Endbuchstaben sind zu suchen , so da «
selbständige Wörter entstehen . Sind diese gefunden , ergeben
die Anfangs - und Endbuchstaben eine Over und deren

Komponisten .
1 . Stadt in Italien , 2 .Schlange , 3 . Gewebe , 4 , spanischer

General des 19 . Jahrhunderts . 5 . Stadt in Italien ( ein¬

heimische Bezeichnung ) . 6 . ein Schiff erstürmen , 7 . eracht .

Auflösung des Mosaikrätsels in Nr . 23 : .
An andrer Werke suche stets das Beste nur herauszunnden :

an eignen aber sei dir
'
s Pflicht , vorerst die Fehler zu

etgiünoen .

Seite 6 Nr . 28

Tapferes in großer Zeit

Ein Roman aus Deutschlands Freiheitskriegen • Von Marlise Kölllng

Christel . Ich hatte Sie ja gesehen und — " er sprach setzt leise ,
stockend — „ Christel , es gibt Liebe auf den ersten Bltck . Bis

jetzt glaubte ich , das käme nur in Romanen vor , aber — das

Leben spielt oft wunderbarer als der ausgeklügelste Roman ,
O , Christel schöner als die tiefste Dichtung erscheint mir
meine Liebe , dieses hohe Lied der Liebe , das der herrlichste
Dichter der Welt sich nie so ausdenken kann , wie es in meinem

Herzen lebt . Nur ein Gott kann dieses Gefühl in uns gelegt
haben .

"

Christel war bestürzt . Das hatte sie nicht erwartet . Sie

fühlte wohl Sympathie für ihn , empfand auch Freude
darüber , daß sie ihn wiedergesehen hatte — aber Liebe , dies
Wort durfte zwischen ihnen nicht gesprochen werden . So

durfte man ihre Dankbarkeit nicht denken .

„ Christel
"

, hörte sie ihn in der Wirrnis ihrer Gefühle
sagen , „ sprechen Sie nicht -- nein , ich weiß , es kommt zu
schnell für Sie -- ich -- vielleicht ist es unrecht von mir .
Nur seien Sie mir nicht böse , Christel , und ehe Sie nach Ost¬

preußen gehen , und ehe ich wieder in den Krieg --- ? “

Christel wußte nicht , was sie dem Franzosen antworten

sollte .
„ Christel " — er sank vor ihr in die Knie — „ Christel "

,
sagte er voller Glück , „ aber wenn ich gesund heimkehren sollte
— Christel , darf ich die Hoffnung mit hinausnehmen , daß
Sie mich — auch einmal lieb haben werden ? "

„ Stehen Sie auf , de la Roche . Ja , ich — ich bin Ihnen
gut , ich bin keinem Menschen auf der Welt so dankbar wie

Ihnen --- “
.

Sie wollte ihm nicht wehe tun . Was sollte sie ihm nur

sagen ?

„ de la Roche , ich bin noch sehr jung , wir sind beide noch
so jung , aber — --- schreiben Sie mir , wenn Sie draußen

sind , und denken Sie an mich . Ich werde immer an Sie
senken und für Sie beten ."

Sie ließ es geschehen , daß er ihre Stirn küßte .

„ Dank , Christel , Dank .
"

„ Aber nun gehen Sie . Die Eltern dürfen nicht wissen ,
daß Sie hier bei mir waren . Gehen Sie mit Gott ."

Marfon stand wie eine Bildsäule und starrte fassungslos
dem französischen Offizier nach , der eben , ohne sie überhaupt
zu sehen , gänzlich verwirrt , an ihr vorbei die Treppe her «

sagte es heiß .
„ Aber , monsieur de la Roche , wie können Sie nur einen

Augenblick — Sie , der Helmut vielleicht das Leben gerettet
( jat — Sie , der -- aber wie kommt es überhaupt , wie ist
es möglich , daß Sie all das für Helmut tun "

, Mademoiselle
" — de la Roche sah fie an , über sein

schönes , männliches Gesicht flammte Ehrlichkeit , Güre , Liebe ,
_ lassen Sie mich wahr sein . Was ich getan habe ^

damals

in Mainz , kam zuerst aus einem starken Gefühl der Kamerad¬

schaftlichkeit für Ihren Bruder . Er war für mich nicht der

Deutsche und ich der Franzose , er war ganz einfach für mich
immer der Bruder im weitesten Sinne einer höheren Mensch¬

lichkeit . Ja , mademoiselle Christel , zuerst dachte ich bei allem

nur immer an Ihren Bruder . Oder ich glaubte wenigstens ,
nur an ihn zu denken . Denn die Regungen unserer Seele sind

ost geheimnisvoll und unergründbar . Vielleicht kam schon ,
ohne daß ich es wußte , mein Herz durch Sie zu ihm , durch Sie ,

„ Wir bitten sehr darum , Herr Leutnant . Aber beeilen
Sie sich wirklich , wenn Sie auch meine Frau und Tochter hier
treffen wollen . Ich gehe sehr mit dem Gedanken um , beide

nach Ostpreußen auf
' s schwiegermütterliche Gut zu schicken , so¬

fern das bei den Kriegsereignissen noch möglich sein wird .
Nachdem was Sie uns eben erzählten , ist mir Berlin zu un¬
sicher für Frauen und — Sie wissen — besonders für meine
beiden -.

"

Christel sollte fort ? de la Roche stand wie vom Blitz ge¬
troffen . Nur das war es , was de la Roche von Römhelos
Worten begriffen hatte .

„ Christel ? "

Es war gut , daß gerade ein mächtiger Windstoß aus
einer Nebenstraße angefegt kam und dieses Wort verwehte .

„ Verzeihen Sie , Herr Leutnant , aber es wird zu kalt hier
Bitte , Maria , komm , du bist sowieso erkältet .

"

Gottfried schritt schnell mit Maria auf
’s Haus zu .

„ Auf Wiedersehen , Herr Leutnant .
"

Christel wollte de la Roche die Hand reichen . Aber sie

zog sie zurück , als sein anbetender Blick ihre Augen traf . O ,
sie einen Augenblick nur ansehen dürfen , ohne das Beisein
anderer .

Christel wußte nicht , wohin sie schauen sollte . Verlegen
irrte ihr Blick an de la Roche vorbei . Plötzlich wurden ihre
Augen erschrocken :1

„ Sehen Sie dort "
, sie wies mit dem Finger auf die

Straße , „ französische Soldaten mit aufgepflanztem Bajonett .
Wollen die zu uns ? "

„ Um Gottes Willen , das gilt Helmut . S - - dürfen mich
hier nicht finden .

"

In einer merkwürdigen Eingebung des Augenblicks
schlüpfte Christel aus ihrem Mantel und hing ihn de la Roche
um die Schultern . Seine Uniform war fast verdeckt .

„ Nicht sträuben "
, flüsterte sie und schob ihn vor sich her

ins Haus . . ,
Im selben Augenblick schon ertönte die Klingel schrill

vom Gartentor her .
„ Das sind sie schon . Kommen Sie um Himmels Willen .
Sie keuchten die Treppen hinauf , Christel zog de la Roche

in ihr Zimmer . „ Hier in den Wandschrank , Herr Leutnant ,
verstecken Sie sich hinter den Kleidern . Die Tapetentür ist
von außen ganz unkenntlich .

"

„ Mademoiselle . . .
"

de la Roche küßte Christels Hände .

„ Um Gottes willen , schnell .
"

Sie schob den Franzosen in den Schrank und , klappte die

Tür hinter ihm zu . Dann sank sie erschöpft auf einen Stuhl .
Von unten herauf erscholl die barsche Stimme eines fran¬

zösischen Soldaten und die energische von Major Echtermeyer .
Christel trat aus Ihrem Zimmer an die Treppe .

„ Bedauere , wir haben nicht erst auf Sie gewartet
"

, hörte

sie Onkel Echtermeyer in s-.inem polternden Ton , „ Herr Röm¬

held ist längst nicht mehr in Berlin . Bestellen Sie Ihrem
Colonel , er möge ihn suchen lassen ."

Aber das genügte den Soldaten nicht . Sie durchsuchten
das ganze Haus . Zimmer für Zimmer . Voll Herzklopfen sah
Christel , wie einer der Franzosen auch ihr Zimmer >in Augen¬

schein nahm . Erst als alles Suchen vergeblich blieb , zogen
die Soldaten knurrend wieder ab .

„ Ein Glück , daß der französische Leutnant nicht mit uns

hereingekommen war "
, meinte Römheld zu Echtermeyer .

„ Hoffentlich haben die Soldaten ihn nicht mehr hier am Haus

angetroffen . Denn , daß dieser gute Junge etwa durch uns

noch ins Teufels Küche kommen sollte — “

„ Eigentlich hat er doch nicht viel Nationalstolz
"

, Mischt

sich die Majorin ein .

„ Warum nicht ? " meinte Römheld , „ läßt sich der etwa

nicht mit Menschlichkeit verbinden ? "

Monsieur de la Roche , sie sind fort , lange schon ." Christel

klopft an die Tapetentür . „ .
de la Roche kroch hinter den Kleidern hervor .

„ Mademoiselle , halten Sie mich für einen Feigling ?

Aber wir alle wären ins Unglück gekommen , auch Sie ." Er

daber so freundlich , ihrem jeweiligen Widerpart die Scknner -
zen einer Niederlage zu ersparen . Aus dem Biederer Berg
durften sie die Rechnung in Höbe von ungefähr 3 :1 zu be¬
gleichen haben . — Der FSV . und Rotweiß bekriegen fick am
Mvg Infamer , was bekanntlich meistens Produktions -
Ichwierigkeiten für die Vorschaufabrikanten in sich birgt .
Die Verneiner werden ziemlich rackern

'
müssen , bis sie sich

ihren Sonntagsschoppen Ävvelwoi '
verdient haben . 2 : 1 für

die Platzherren wird ' s werden , denken wir . — Die inter¬
essanteste Paarung ist diesmal

CB . Wiesbaden — Eintracht Frankfurt
Die Wiesbadener haben ihren Platz mit viel Mühe

ordentlich Herrichten lassen , so daß ein einwandfreier Spiel¬
verlauf garantiert lein sollte . Eintracht wird mit recht ge¬
mischten Gefühlen nach hier kommen , wo sie bekanntlich noch
nie viel zu bestellen batte . Während die Gäste zur Zeit eine
recht bunt zusammengewürfelte Mannschaft besitzen , in der
eine Reihe von Gastspielern , wie Lehmann - Freiburg , Her¬
berger - Karlsruhe . Moog - Köln u . a . mitwirken , ist unter Ver¬
treter in der Lage , eine recht schlagkräftige Elf ins Feld zu
stellen : Wolf : Vogl . Mannfeld : Gundlich , Hanenberger .
Siebentritt : SÄulmeyer , Grigutsch . Kraus . Piszczek und
Fleisch sowie Brückner stehen zur Verfügung . Wie die end¬
gültige Formation auch lauten mag . die Unseren sollten auf
reden <rall bei richtiger Einstellung in der Lage sein , die
Eintracht zu schlagen und sich damit einen beachtlichen
Tabellenplatz zu sichern . Man darf gespannt fein , wie der
SVW . die Zwangspause überstanden hat . Mit der Bitte , bei
allen Voraussagen die Platzverhältnisse und die Ungewiß¬
heiten hinsichtlich der Aufstellungen zu berücksichtigen , emp¬
fehlen wir uns bis Montag . r . 1.

In den übrigen Klassen
ist der Svielbetrieb dem Ermeßen der einzelnen Vereine
überlasten . So teilt man uns mit , daß z . B . das Spiel der
SvVgg - Nassau gegen SV . Frauenstein , das für 14 Uhr auf
dem Reichsbahnsvortvlatz angesetzt war . ausfällt .

Doe dem TJÖutffreis
Am die Gaumeisterschaft von Südwest

SB . Wiesbaden — EfL . Pfungstadt ( 5 : 7 )
Die Pfungstädter haben vor drei Wochen in Frankfurt

über die damals allein und ungeschlagen führende SA .-
Kampfspielgemeinschaft die Oberhand behalten und sich mit
an die Spitze gesetzt . Sie gelten augenblicklich als die stärkste
Einheit im Gau . Drüben hat sich Sportverein gut gehalten .
Er will es hier noch bester machen . Mit Siebert . Hauser .
Decht ist die Kriegshintermannschaft vollständig : für den
Mittellauf kommen Mondei und Engelin ( SV . 1919 Bieb¬
rich ) in Frage : als Außenläufer stehen Pfaff und Paschvoß
bereit : ob Münz oder Schneider ( Polizei ) rechtsaußen
stürmen , ist noch ungewiß : Fließ , Bohrmann , Bothe und
Schranz vervollständigen die Angriffsreihe nach links .

Reichsbahn - SE . und Turuerbuud
leiten das Wiesbadener Ligafviel ein . Anfang Januar siegte
Turnerbund über die Reserven der Reichsbahn mit 6 : 5 .
Diesmal wird er es mit der 1 . Vertretung des Platzvereins
zu tun haben . Die Reichsbahn will zwar einige Nachwuchs¬
spieler eintetzen , rechnet aber trotzdem mit einem glatten
Erfolg .

Von den heutigen Börsen
*

H . Wiegand Hochstättenstraße 6/8

Eisen - Metalle - Papier (Akten ) - Flaschen - Lumpen Ruf 28651

untergestiirmt war . Nirgends anders als aus Christels Zim¬
mer konnte er hergekommen sein . Aus Christels Zimmer . . .
jetzt wurde sie wirklich irre an der Welt . Sollte Christel denn

so
'

gut Theater spielen können , sollte ihr ganzes Wesen ttur

Scheinheiligkeit sein ? Marion lächelte verächtlich vor sich
hin . . . bei dieser langweiligen und biederen Christel konnte
man das gar nicht glauben ! Und trotzdem . . . ! Was wurde

hier
' eigentlich gespielt ? Die peinliche Sache mit dem franzö¬

sischen Offizier damals in Mainz hatte man ihr ganz ver¬
schwiegen , — sie war auch gerade in Diedenhofen gewesen , als
das paffierte — erst hier hatte sie Brocken davon aufge¬
schnappt . Rörnhelds machen ja aus allem , was mit Frank¬
reich zusammenhing , ihr gegenüber ein Geheimnis . Na , und
dann noch dazu so eine Angelegenheit mit Männern . In
derlei . Dingen wurde sie ja überhaupt ganz als Kind behan¬
delt . Aber über die „ keusche

"
Heldentat des jungen franzö¬

sischen Offiziers , der damals als Warner und Retter aufge¬
treten war , war in den Gesprächen doch allerhand durchge¬
sickert . Sollte dieser französische Offizier , der eben aus
Christels Zimmer kam , etwa identisch sein mit jenem Leut¬
nant de la Roche aus Mainz ? Marion hatte das bestimmte
Gefühl , daß es so war . Warum sollte Oberst Labouchsre jetzt
nicht mit seinem Adjutanten in Berlin sein ? Vielleicht hing
auch dieser „ Besuch

" eben mit Helmuts gestriger Flucht zu¬
sammen . Oder war Christel etwa seit Mainz mit diesem
französischen Offizier in Verbindung geblieben ? So „ keuch

"

war die Sache dann also schon in Mainz nicht gewesen .
Sicherlich hatte dieser Kavalier bei dem Rencontre auf der
Straße sich in Christel verguckt und hatte nur einen Weg ge¬
sucht ins Haus ihrer Eltern zu gelangen . Diese große
„ Menschenliebe " von ihm , über die sich alle hier so aufregten ,
galt also wohl nur Christel allein . Aber schlau hat er ’

s an -
gefangen , das mußte man sagen : kommt erst quasi offiziell
ins Haus , um — falls er bei den späteren Besuchen ertappt
werden sollte , — denn sicher war er auch schon in Mainz
heimlich bei ihr gewesen — irgend etwas vortäuschen zu
können . Und Christel , — das war ja eben das kaum Glaub¬
hafte : Christel machte mit .

Ach , wenn es ihr doch genau so mit Variensleben gehen
wollte , wie Christel mit de la Roche . Sie war neidisch auf
die Pflegeschwester , und trotzdem — jeden Offizier der
preußischen und französischen Armee hätte sie ihr jetzt ge¬
gönnt , nur — Bartensleben nicht . Aber man mußte sie doch
einmal in Verlegenheit bringen , ihr zeigen , daß man sie
durchschaute . . . ( Fortsetzung folgt .)

Berlin , 3 . Febr . ( Funkmeldung .) Die Wochenschlußbörse setzte
in freundlicher Haltung ein , die Umsätze waren aber weiterhin
mit gering . Montane veränderten sich nur unbedeutend . Am
Braunkohlenaktienmarkt ermäßigten sich Jlse -Eenuß und Rhein -
braun um je 1 % . Am Markt der chemischen Papiere lagen
Farben um % % gebessert und stiegen alsbald erneut im gleichen
Ausmaß . Elektro - und Bersorgungswerte wiesen bei stillem
Geschäft keine einheitliche Kursgestaltung auf . Kabel - und Draht -
werte und auch Autoaktien laden ruhig und kaum verändert .
Freundliche Tendenz wiesen die Anteile von Maschinenbaufabriken
auf . Von Renten stieg die Reichsaltbesitzanleihe auf 141,10 gegen
140 % . Steuergutscheine I konnten sich leicht befestigen . Saluten :
Eulden 132,35 , Schweizer Franken 55,92 , Belga 42,30 .

1 rbin

2 atte

3 amas

4 baue

5 apol

6 nter

7 adun
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MM , MM

Cowen,loilltt,Slawen
kauft

Georg Lied . Wiesbaden
Adlerstrage 31 . Tel . 22691 .

Pauly
’
s Nährspeise

aus dem Salus - Reformhaus
Ruf 21376

Friedrichstr . 18 , am Schillerplatz

Weidet Mitglied
der DSU

meist '

runder

Leder -

Sessel .

kläglich tr/sch geröstet ;

Müh/gasse 15 — Anruf27455

ABBRUCH

Frankfurt a . M .

mies für das Kind

Die absolut standsichere
Holz - Kinderbetten

Baby - und Fahrbettchen

Beachten Sie bitte meine Ausstellung

Luisenktraste 9

Fernruf 224 48

Drähte und vornehme Ausstellungsräume .

anhaltender
mit hohem
bemüht sich
allen vor -

Nacht -
Wasch -

und

Herrenzimmer - Ernrichtung
Wohnzimmer - Einrichtung
Mahagoni - Schlaszimmer -Einrichtung

Ohne lästigen Schmutz werden
Ihre Malerarbeiten gewissenhaft u .
preisw . ausgeführt

Malermeister beim , sopp
Zietenring 10 / Tel , 25463

Sämtliche Artikel zur

Säuglings - und Kleinkind - 9flege

Stoss 9Iachf . , ^ aunusstr . 2

VON Maschinen , Konstrukt . ,
Geländer

übernimmt Auto - Verschrott ,

H . WAGNER Mainzer Sfr . 105 Ruf 2182E

3/4Tonner
Gegen Bezugsschein
sofort lieferbar

VERTRETUNG :

P . & A . Heickhaus
Wiesbaden , Adolfsallee 42

Telephon 22892

Kinderwagen
Wochenendwagen
mit und ohne Ausstattung

Einzel - Lackmöbel jeder Art

prompt , preiswert und gut bei

Ihrem Betten - Spezialisten

Alte Schallplatten
kauft A . L ERNST
Taonusstr . 13 und Rheinstr . 41

ELNAIN
WILHELMSTRASSE 28

Meine Erfahrungen mit

Kinderbildnissen sind unerreicht !

lESBADElrdäriailCHGASSS 29

Ecke Friedrichstraße

WflW
in und auh . dem

Sause .
Otto Dittrick ,

ltaatl . geprüft .
Masseur

rrriedrickstr . 29 .
2 . Stock .

• toe gegen Kasse »

getragene Schuhe , auch defekt ,
Anzüge , Damenkleid . , Wäsche ,

Hosen , Radios , ganze Nachlässe
sowie Pfandscheine

Deutsche Waten - Zentrale
Inh . : Wilhelm Roth

Walramstraße 17 Ruf 25079

„ Golding “

93ade - ‘
Thermometer und Schroämme

LDindelhosen , Qummiroärmflaschen für

Säuglinge , SUTilchflaschen , Sauger
<§ ummi - QJnterlagen , Spielzeug aus

Qummi und Zelluloid

JCinderroaagen auch leihroeise

Wundpuder / Wundcreme
Badeseife / Schwämme
Sauger / Jenaer Milch
flaschen / Gummiunterlagen

Fachdrogerie Petermann
Kirchgasse 20

Alles für das Kind

in bester Qualität
Kufeke u . Nestle - Kindermehl , Alete -Milch ,
Nährzucker , Milchzucker , Nährzwieback ,
Milchflaschen , Gummisauger und Schnuller ,
Gummi - Unterlagen , hygienische Windeln ,
Kinderpuder , Kinderseife , Schwämme .

Fachdrogerie Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 — Ruf 22121

Tüncher - .
Anstreicher -

Arbeiten
sowie alle ins
Fach schlagende
Arbeiten werden
preiswert aus -

gesührt .
Mar Schon

Saalgaffe 20 . 2 .

MilM - WteiMUiig .

Dienstag , den 6 . Februar 1940 , vormittags
10 Uhr beginnend , versteigere ich in

IMto , 6 iMusftr . 6 , Dort .

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung : Mittwochnachmittag 3 — 5 Uhr .

Julius Jäger

tolfli - Steröe - Betur
Sonntag , den 11 . Februar 1940 , nachm . 3 % Uhr

im » Turnerheim "
, Hellmundstrahe 25 :

Mitglieder - Versammlung
mit nachfolgender Tagesordnung : 1 . Jahresbericht
und Jahresrechnung . 2 . Bericht der Rechnungs -
Prüfungskommission und Entlastung des Vorstandes
für das Jahr 1939 . 3 . Festsetzung der Vergütung
für den Schristsübrer . 4 . Wahl des Schriftführers ,
des stellvertretenden Kassenführers und eines Bei¬
sitzers . 5 . a ) Wahl der Rechnungsprüfungs -
kommission , b ) Wahl der ständigen Kaffenrevisoren .
6 . Satzungsänderung 8 15 und 16 Wehrdienst -
Pflicht betreffend . 7 . Anträge und Sonstiges . Di «
Jabresrechnung liegt den Mitgliedern zur Einsicht¬
nahme bei unserem Kaffenführer Herrn Fraur
Ritsert , Scharnhorststr . 27 , 2 . ab 5 . Februar 1940
zur Einsicht offen . Um zahlreiches und vünktliches
Erscheinen der Mitglieder bittet Der Vorstand .

------- --------- . . . -------- entstandene
Berkehrsbebiuderung auf den Fahrbahnen , soweit
dies der Vorkehr unbedingt erfordert , zu beseitigen .

Mutti gib uns doch auch

$ auty
’

s NLKröpeise .

Dofl &om - KindertncW

Scfwcticfitarger

Reform - u . Kräuterhaus

MEYRER
Rheinstraße 71

Mei
modernisieren ,

^ nstandsetzungs -
WerÜtätten

durch E . Klapper
Ausstellsäle

Webergaffe 37 .
Telefon 28627 .

Aufruf
Ein ungewöhnlich strenger und

Winter hat die Stradeu der Stadt
Schnee bedeckt . Die Stadtverwaltung
mit allen verfügbaren Kräften und
bandeuen Fahrzeugen , die hierdurch aus nichtarischem Besitz , freiwillig

bietend gegen Barzahlung :

Mahag .- Schlaszimmer . besteh , aus :
2 Betten mit Patentrahmen . 2
schränkchen . Steil . Sviegelschrank .
kommode . Frisierkommode . Tisch
2 Stühle :

Fläm . Eich . - Herrenzimmer :
Bücherschrank . Diplomat m . Sessel .
Tisch :

Fläm . Eich . - Sveisezimmer :
Büfett . Kredenz . Auszugtisch . 12
stüble . Standuhr :

ferner : Leder - . Gobelin - u . andere

Bertramstr . 8 / Tel . 22009

Heinrich Veuser
Bauspenglerei - Installation
Sanitäre Anlag en

Chaiselongue . 2tür . Sviegelschrank . 1 - und
2tür . Wäscheschränke in Eiche , grün - und
weitzlack . , Kachel - , Vitrinen - , Bauern - , Näh -
und Spieltische , Cchaukelstuhl . weitzes
Metallbett . Beleuchtungskörper , Küchen¬
möbel . Warmwasserbereiter ( AEG . 80 1) ,
Stebleiter . 1 Partie Bücher u . Leitz - Ordner .
elektr . Luftbefeuchter m . Motor . Flaschen¬
schrank für 100 FI . . Kleinmöbel u . sonstige
Haushalts - und Eebrauchsgegenstände .

Beffcktigung vor Beginn der Versteigerung
im Sause Taunusstrabe 6 , Part .

Karl Hecker
Auktionator und Taxator .

Wiesbaden , Schillerplatz 2 . Telefon 23065 .Das unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes 1
Kämpfet mit für dieZukunft I
Werdet Mitglied der NSV . !

Es ist unbedingt notwendig , dah auch die An¬
lieger ihrer Pflicht schnellstens in vollem Um¬
fange Nachkomme « , die Gehwege vom Schnee und ,
soweit stck bereits Eis gebildet hat . auch von dem
Eis zu reinigen . Nack der gültigen Straben -
polizeiverordnung obliegt den Anliegern jedoch
nickt nwr die Remiguna der Gehwege , sondern auch
die Säuberung der Rinnen . Die Pflichtigen müffen
daher die Rinnen jederzeit von Scknee und Eis
freihalten , auch wenn längs des Randes des Geh¬
weges der Schnee aufgehäuft ist . Nur hierdurch
wird Vorsorge getroffen , dab bei eintretendem Tau¬
wetter sowohl das von der Fahrbahn , wie das von
dem . Büraertteig und den aukgebäuften Sckneemaffen
abfllebende Tauwaffer ungehindert ablaufen kann .
Dieser Reinigungspfltcht in den Rinnen und die
Anlieger bisher nur zum geringsten Teil nachge -
kommen , so dah die Stadtverwaltung immer wieder
genötigt war , die Arbeiten selbst vorzunehmen . Die
Beseitigung der sehr erheblichen Schneefälle der
letzten Tage macht es . jedoch unmöglich , dah die
Stadtverwaltung biefe Arbeit selbst ausführt . Bei
eintreteuder Glätte find die Gehwege rechtzeitig zu
streuen .

Ich erwarte von der Einsicht der Bürgerschaft ,
dah diese Arbeit nuamebr mit grösster Beschleuni¬
gung ausgeführt und damit de » Verkehr unter allen
Umständen gesickert wird . Die Behörden muffen
bierber unbedingt m,t gutem Beispiel vorangehen .
Bei nacklälsiger Erfüllung der Reinigungspflicht
«ehe ick mich gezwungen , gegen die Schuldigen Mit
aller Scharfe oorzugehen .

Wiesbaden , den 2 . Februar 1940 .

Der Oberbürgermeister .
I . B . : PiSkarski .

MM von sstrmmWlkWWli löt
den geheimen Büro - und WnöienK hei

öet AoMemvMW Bieshaöen
Die Stadtverwaltung Wiesbaden beabsichtigt ,

zum 1 . Avril d . I . Verwaltungslehrlinge für den
gehobenen Büro - und Kassendienst ( Laufbahn der
Derwaltungsinspektoren . Oberinspektoren usw .)
einzustellen .

Für die Einstellung können nur ortsansässige
und nur solche Bewerber in Frage kommen , dre
a ) das 18 . Lebensjahr noch nicht vollendet haben ,
b ) vollständig gesund , unbescholten und deutsch¬
blütiger Abstammung sind , c ) einer Gliederung der
NSDAP , angehören . d ) das Abschlußzeugnis einer
anerkannten voll ausgestalteten Mittelschule oder
eines als voll ausgestaltet anerkannten Aufbau¬
zuges in einer Volksschule besitzen und über gute
Schulzeugnisse verfügen , sowie e ) die Deutsche Kurz¬
schrift nach der Prüfungsordnung für Kurzschrift
bei Behörden beherrschen .

Daneben können auch Bewerber zugelaffen wer -
den . die statt der Zeugniff « zu d ) das Zeugnis des
erfolgreichen Besuches von sechs Klaffen einer
öffentlichen oder staatlich anerkannten Höheren
Lehranstalt oder von vier Klassen einer solchen in
Aufbauform besitzen , oder das Zeugnis des erfolg¬
reichen Besuches einer öffentlichen oder staatlich an¬
erkannten Handelsschule mit zweijährigem Lehr¬
gang erworben haben .

Während der Lehrzeit , die im allgemeinen zwei
Jahre beträgt , wird eine angemessene Vergütung
gewährt . Der Lehrzeit schließt sich eine drenäbrige
Vorbereitungszeit ( ausschliehlich Arbeits - und
Nilitärdienstzeit ) und eine mindestens eineinhalb¬
jährige außerplanmäßige Dienstzeit an .

Bewerbungsschreiben sind bis zum 15 . Febr . 1940
bei dem StadtbauamtPersonalstelle — einzu¬
reichen . Der Bewerbung sind beizufügen : 1 . Letztes
Schulzeugnis . 2 . selbstverfahter und handschriftlich
gefertigter Lebenslauf , sowie 3 . eine Unterhalts -
Verpflichtung des gesetzlichen Vertreters des Be¬
werbers ( des Vaters oder Vormundes ) . Persönliche
Dorstellurm ist vorerst nicht erwünscht . Zeugniffe
über die Erfordernisse zu b ) sind zunächst nicht vor -
zulegen .

Wiesbaden , den 2 . Februar 1940 ,
Der Oberbürgermeister .

fSerWeöenes
W Hasen
zu verschenken .

Abzugeben bei
Glasner ,
Biebrich

Kasteler Str . 97
( Bahnhäuser ) .

Wer übernimmt

MMW
Telefon 27455 .

4 Eickeu - Sveisezimmer - Eiurichtungen
2 Rubbaum - Sveisezimmer - Einricktung !
1 Herrenzimmer - Ernricktung

Möbel , Flügel
Klaviere , anttke
Möbel w . gut u .
bill . rep . u . auf -

voliert in der
Svezial -Werk -

ttätte v . August
Graubner .

Rheins . Str . 15

Alle Auto -
Transoorte

gleich welch . Art
übernimmt

Alois Bauer .
Sckarnborst -

str . 46 . » . 2 . M .

Eei -hMiche
EWsehlmge «

Rähmasckineu -
Revaraturen

Tb . Brück .
Goetbestraße 18 .

. Blinden - Anstalt

Nassauische

^ MjMkBImdenfürsorge
V V Wiesbaden

Herbert -Horkus - Str . 37

Teleph . 26036 - Gegr . 1861
unterh .Blindenwerkstätten für
Korb - ,Stuhl - , Mattenflechterei
u . Bürstenmacherei Reichhalt .
Lager in Körben , Matten ,
Bürsten u . Besen aller Art
Körbe und Stühle werden ab - E
geholt und wieder angeliefert . E
« rVirarbeitung kommtnur bestes Material 1

i!ii niiiir

tone

» 1» . . MM
WkiM «

Donnerstag , den 8 . Februar und Freitag ,
den 9 . Februar 1940 . vormittags 9 .30 Uhr .
durchgehend ohne Pause , versteigere ich in
meinen Bersteigerungssalen

Wiesbaden
9 Luiieuttrahe 9

aus arischem und nichtarischem Bentz nach -
verzerchnete . sehr gut erhaltene Mobiliar -
gegenstande :

Taxator .beeidigt *
und öffentlich B

bestellter V

Versteigerer

1 Nudbaum - Schlafzimmer - Einricktung
1 Helle Nuhb .- Schlafzimmer - Einricktung
2 Flügel . 1 Klavier . 2 Radios ( Mende und

Sachienwerk )
1 Sverseservice ( Kgl . Meisten )
Nußb .- u . Eich .- Büfetts . Vitrinen . Vertiko ,

Herren - u . Damenschreibtische . Bücher¬
schränke , Zeih -Bücherschrank , kl . Roll¬
schränkchen , eich . Bücherregale , Pfeiler - u .
a . Spiegel . Auszug - u . a . Tische . Nipp - ,
Näh - , Rauch - , Servier - . Spiel - u . Vauern -
tische .- Leder - u . Rohrstühle . Mabagoni -
Biederm .- Eckschrank . Kleider - u . Wäsche¬
schränke . Waschkommoden u . Nachttische .
Kommoden . Konsolen . PolsteMrrntturen .
eins . Sofas u . Seffel . Klubsessel . Chaise¬
longues . Metall - u . Hottbetten , sehr gute
Daunen -Deckbetten u . - Plumeaus . Feder¬
kiffen . einz . Roßhaar - u . Kapokmatratzen .
Daunen - Steppdecken . Lüster u . Lampen .
Gemälde u . a . Bilder . Kunstgegenstände ,
Standuhren . Marmor - Pendülen . Flur¬
garderoben , Kaffenschrank . grobe Partie
Tisch ^. Bett - u . Leibwäsche . Handarbeiten ,
« ofakiff .. Vorhänge , Portier . . Kleidungs¬
stücke . Kristalle . Gläser . Bestecke . Bücher ,
Kücheneinrickrungen , yiu . Küchenmöbel .
Besen - u . Vorratsschränre , Eisschränkc ,
Badewanne , . elettr . Waschmaschine , elektr .
Waschkocher , elektr . Brat - u . Backofen ( 125
Volt ) , elektr . Staubsaug .. Wäschemangeln .
Rollwand . Leiter . Rergläs .. Küchengeräte .

feruer aus dem Nachlaß eines Uhrmacher -
mersters : Werkbank , Werkzeuge , zirka 600
Uhrenglaser . llbren - Ersatzteile . 2 neue
Wanduhren . 6 neu « Küchenuhren . 6

Amtliche Behanntmadiungen

k-iufr

Deutsches Handwerk

1 I ItfNISlTIAIL L A TlE -UlRIEl I

KNOPF IM OHR
SPIELWAREN

IN GROSSER AUSWAHL

IM

SPlELWARENFACHGESCHZrrT

UKegduGt
GROSSE BURGSTRASSE T
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22 .30 Uhr :

Spareinlagen

NA gegen

Rasche Bedienung an unserem Sparschalter !

I Herzkrcrü ]

Tankt

BUHNE
Ringkirche

Spitzenleistungen deutscher Artistik
"

TANDARD

Telefon 59446 1 23847 / 23848 1 23849 / 23880Wiesbaden , Taunusstraße 9 am Kochbrunnen

Inland - Ausland und Übersee • MöbellagephausWohnungsnachweis • Möbeltransporte

WALHALLA

^ elct ) ssendevd ^ anktrrr ' t

werden zur Verzinsung

entgegengenommen

Barlotts mimische Affen

und 2 Schencks

Bn bezaubernder , spritziger ,

htimorvoffer Hlm

Taunusstraße 3

gegenüber dem KochbrunnenIhren Winterhut
bekommen Sie

schnellstens und
vreiswert umae -
vresit u . umae -
arb . sowie neue
Anfertigung bei
ErnaWehle

Damenbüte .
Wellritzstr . 2 .

Ecke Schwalb .
Straste Laden .

Tankstellen
in allen Stadtteilen

Spedition Berthold Jacoby Nacht , Robert Ulrich

Unsere Wertpapier - Abteilung
erteilt bereitwilligst Auskünfte

in allen Geldangelegenheiten .

Residenz -Theater . Samstag , 3 . Febr . , 20 bis
22 .30 Uhr : „ Tröster bunter Abend " . : —

. . Herr - angst ?
Atemnot . Schwin¬
delgefühl , Herz¬
klopfen . Krampf -
zuständc und Er¬
schöpftsein ? - Dos
Herz durch . Herz¬
kraft " schonend

nur in Apotheken .

Automöbelwagen
fährt Mittwoch , den 7 . Febr . 1940

nach Frankfurt a . M .

Beiladungen nimmt an :

L . Rettenmaqer , G . m . b . H .
Babnbofstrabe 27 . Telefon 59816 .

VIoben Sie
daran
gedarfjtt

Ihre Angehöri¬
gen , welche im
Felde stehen ,
lesen gern was
zu Hause vor¬
geht . Wir über¬
nehmen jede
Zustellung des
, .Wi esbadener
Tagblatt “ an
sämtliche Feld -
Anschriften

FrifTlIittinn Großtanklager
• WlTTIIlQ Mainzer Str . 102 , Tel . 28616

mit der beliebten Filmschauspielerin

MARIA PADDLER
dem deutschen Meister Tanz - Paar

Aenne und Fred Diselhorst

sowie dem gesamten Personal
des Residenz - Theaters

Clemens Wilmenrod sagt an

Mit großer Begeisterung

aufgenommen !

Weinflaschen
% Liter

SlwöWeo i . Deintilten
laufend zu kaufen gesucht . Telef .

Anruf erfolgt Abholung .
Hellmundstrahe 1 , Ruf 27357 .

Prädikat : Künstlerisch wertvoll

Regie : Erich Engel

Die neueTobis - Wochenschau - Kulturfilm : Mecklenburg

Jugendliche nicht zugelassen

Wo . 4 .00 6 .00 8 . 30 Uhr So . 2 .00 Uhr

General - Versammlung
des

ElWWvMinsSt . Mnisaz
am Donnerstag , 8 . Febr . . 4 Uhr
in der Friedrichstraße .

'

Der Vorstand .

Einheits - Dreiradlieferwagen
erhalten Sie gegen Bezugsschein sofort geliefert
durch die GENERALVERTRETUNG

Schäufele & Co .

DRESDNER RANK
Filiale Wiesbaden

Sonntag , den 4 . Februar 1940 , 16 .30 Uhr

Abendmusik
Werke von Bach , Schütz
(Symphoniae sacrae ) , Corel li

Ausführende : DoraGroßmann -Niggli (Geige )
Else Möller - Mayer ( Gesang ) , Wilhelm
Möller (Orgel ) , Kurt Ütz (Cembalo ) . •
Eintritt frei — Die Kirche ist geheizt .

Sonntag , den 4 . Februar , 15 .30 Uhr

Vorst . zu klein ! Preisen : Der Mustergatte .

Sonntag , den 4 . Februar 1
Montag , den 5 . Februar ' 20 bis 22 .30 Uhr
Dienstag , den 6 . Februar J

Großer Bunter Abend

I ufhchutz

li spritzen
mit 5 Meter Schlauch nach amtlicher Vorschrift RM 21 .-

Reinhartf Steife Moritzstraße 9

Füchse __
-

■ ” ■ ^ ^ - ^ '
TTerarbeiten

Schreibstube

gut , billig
Masch . verleih .
50 Pf . täglich .
An- u . Verkauf

emmen M
N catrasse A

Montag , 5. Februar 1940

6 .00 Morgengruh . 6 .10 Weckruf der Arbeit — Morgen¬
gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00
Wasserstand . 8 .05 Landvolk , merk '

auf ! 8 .15
Gymnastik . 9 .15 Kleine Ratschläge für Küche und
Haus . 9 .30 Schulfunk ( Grundstufe ) . 10 .00 Frohe
Weisen . 10 .45 Sportberichte . 11 .00 Konzert . 11 .50
Mikrophon unterwegs .

12 .00 Konzert . 12 .30 Nachrichten . 14 .00 Nachrichten . 14 .15
Der fröhliche Lautsprecher . 15 .00 Buntes Unter¬
haltungskonzert . 17 .00 Nachrichten . 17 .10 Musika -

17 .45 Frcudcnspendcr Musik . 19 .10 Nach des Tages
Arbeit . Dazwischen : Berichte . 20 .00 Nachrichten .
20 .15 Übertragung vom Deutschlandsender . Da¬
zwischen : 22 .00 Nachrichten . 24 .00 Nachrichten .

RESIIIEIIZ -

THEATER

"

Hans Söhnker

Albrecht Schoenhals

Deutiches Theater . Samstag , 3 . Febr .
19 — 21 .45 Uhr : „Der Waffenschmied "

, St . -R .
F , 19 . — Sonntag , 4 . Febr . , 17 bis
20 .30 Uhr : „ Aida "

, nutzer St . -R . —
Montag . 5 . Febr . , 19 - 22 Uhr : ,.Eötz
von Verlichingen , St .-R . A . 20 .

Sonntag , 4 . Febr .. 11 Uhr : V . Konzert
des Vereins der Künstler und Kunstfreunde ,
Elly Ney : 15 .30 - 17 .45 Uhr : „Der Muster¬
gatte "

: 20 —22 .30 Uhr : Großer bunter
Abend . — Montag , 5 Febr . , Großer
bunter Abend .

Kurhaus . Sonntag , 4 . Febr . , 16 Uhr .
Konzert . Leitung : Kurmufiker Karl Bastian .
Solist : Kammermusiker Ernst Rehmann ,
Trompete , am Flügel : Erich Bergmann ,
20 Uhr : Konzert . Leitung : Kurmufiker Karl
Bastian . — Montag , 5. Febr . , 20 Uhr
6 . Kammerkonzert . Ausführende : Kammer¬
musiker Willi Sohlbach . Violine , Konzert¬
meister Otto Riesch , Viola , Kammermusiker
Anton Hoigt , Btoloncello , Musikdirektor
August Vogt , Klavier .

Scala -Barietö . Bunte Variet « — Schau mit
11 Erotz -Attraktionen voll Witz und Humor ,
schönen Frauen — bester Artistik .

Film -Theater :
Thalia : „Premiere der Butterfly

" . Sonn¬
tag , vorm . 11 Uhr : „ Schwäbische Kunde " .

Ufa -Palast : „Zwei Welten " .
Sonntagvormittag , 11 Uhr : „Kopfjäger
von Borneo " .

Walhalla : „ Ranette " .
Bühne : Barlott mit seinen mimischen
Affen . 2 Schenks .

Film -Palast : „ Maria Ilona " .
Capitol : „Rivalin der Zarin "

.
Apollo : „ Rivalin der Zarin " .
Urania : „Im goldenen Westen " .
Luna : „Das Ekel "

.
Olympia : „Die Liebe des Maharadscha

"
.

Union : „Ich bin Sebastian Ott " .

Sonntag , 4. Februar 1940

6 .00 Konzert . 7.00 Nachrichten . 8.00 Wir singen den
Sonntag ein ! 8.40 Dichterfahrt nach dem
Osten . 9 .00 Wie schön ist so ein Feiertag ! 9 .50
Franz Schuberts Klaviersonaten . 10 .15 Gläubiges
deutsches Herz .

11 .00 „Der Holzdieb " . Komische Oper . 12 .00 Das Tier
und wir . 12 .30 Nachrichten . 12 .40 Konzert . 14 .00
Nachrichten . 14 .15 Uns gehört der Sonntag ! 14 .45
Für unsere Kinder . 15 .25 Volkstum und Heimat :

16 .00 Großes Wunschkonzert für die Wehrmacht . Da -
zwischen : 17 .00 Die Stimme des Soldaten . 19 .30
Berichte . 20 .00 Nachrichten . 20 .15 Übertragung vom
DeutsMandsender . Dazwischen : 22 .00 Nachrichten .

an
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